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———3 Der deutſche Tagesbericht .
Oroßes hauptquartier , 25 . Mal . ( WB . Amtl . )

9
Weſtlicher Kriegsſchauplatz .

eeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronpring
„ Ruprecht von Bayern .

ur
Im Wytſchaeteabſchnitt und nordöſtlich von

ilce
c uttöres ſtießen nach ſiarker Jeuerwirkung eng⸗

0
Erkundungsabiellungen vor . Sie wurden im Nahlampf

rücgeworſen .
An der Artoisfront nahm abends das Jeuer zu ,

wruehmlich nordweſtlich von Leus und bei Bullecourt .

ſen Loos drangen engliſche Kräfte in unſeren vorder⸗

Graben, aus dem ſie durch Gegenſtoß vertrieben

10*
Rordweſtlich von Bullecourt ſind Vorſtöße mehre⸗
engliſcher Kompagnien vor unſerer Stellung geſcheitert .
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen .

bo Sucduc von Craonelle und weſtlich der Straße

13 eny —Pontavert brachen abends nach lebhaftem

* nebende Teilangriſſe der Franzoſen verluſtreich z u⸗
en .

1 der weſtlichen Champagne war die Kampftätigteit der

Heer
geſieigeri .

Peeresgruppe des Generalſeldmarſchalls
Mlbrecht von Württemberg .

Beres

Leine weſentlichen Ereigniſſe .
4*

Sr beſtrice Tag loſtete die Gegner 10 Jugzeuge , die

aht tumpf und durch Abwehrgeſchütze zum Abſturz ge⸗
ul wurden .

Auſ dem

Won
de

Oeſilichen tiegeſchauplah

Mdte Mazedoniſchen Front
e age unverändert .

Dſer Erſie Generalquartiermeiſter : Sudendorfl .

Eine Ententebeſprechung in Le Havre .
S3 Von der ſchweizeriſchen Grenze 25 . Mal .

t Heel, 3. . ) Nach einer Genfer Meldung aus Paris mel⸗
das , daß vor einigen Tagen in Le Havre eine aber⸗

anSeſprechung von Vertretern des Vierverbandes

ind, welche ſich mik den durch die Frontoperationen not⸗

Cub gewordenen Maßnahmen befaßte . Auf ihr waren

Büenan d, Frankreich , Belgien und Italien ver⸗

*
deutſcher Flieger auf die ruſſiſche Stadt Zsmail .

Aus N
Berlin , 25 . Mat . ( Von unſerem Berliner Büro, )

Ms unſterdam wird gemeldet : Der Korreſpondent der „ Ti⸗

en eldet aus Odeſſa : Nach den jetzt eingegangenen Be⸗

d1
über die Luftangriffe deutſcher Flieger

Mlnduvufſiſche Stadt Osmail ( Haſenſtadt an der Honau⸗

Nundetel am 12 . Mai beträgt die Zahl der Toten und Ver⸗

Mis ben xund hundert . Das iſt die größte Anzahl , die je⸗
Par.

ei einem Luftangriff an der Donaufront zu verzeichnen
Dre8

leben Flugzeuge näherten ſich geräuſchlos und warfen

mmenſtanden nicht nur auf den Hafen , ſondern auch auf die

ſat addt. woſelbſt , da der 8 um ſieben Uhr
„ gerade viele Menſchen auf der Straße gingen .

uue U⸗Boot⸗Exſolge im Atlantiſchen Ozean.

10
erlin , 25 . Mai . ( WB . Amtlich . ) Reue - Booi⸗

Kiem
im Atlantiſchen ozean und Nördlichen

Ven
Sa 19 000 Bruttoregiſtertonnen . Unter den ver⸗

am Schiffen befinden ſich eine Anzahl bewaffneter
ler von England nach Rußland . Von einem wurde

n Pio erbeutel . Ferner wurden mit einem Dampfer
dbnnen Kohlen für die ltalleniſche Regierung verſenkt .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

Wir Munſe ul Ue dgefler ine
Südenglands .

aſtfetin . 25 . Ma . . ( wrg . aumtlich . ) Eines unferer

iffgeſchwader unter Führung des Korvelten⸗

Straſſer hat in der Racht vom 23 . zum 24 . Mai

3 Mmſiaten Pläte Südenglands : Condon , Sheerneh .
ch und Norwich mii Erſolg angegriffen . Alle

Whuolfteſind trotz der vollkommenſien feindlichen Abwehr⸗

Ne

are ohne Verluſte und ohne Beſchädigungen zurück⸗

Der Chef des Abmitalſtabs der Marine .

—tden. An einer rãumlich begrenzten Stelle wird noch ge⸗

der türkiſche Tagesbericht .
Konſtantinopel , 24 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich . )

Amtlicher Heeresbericht .
Sinaifront . Am Nachmittag des 22 . Mai exöffneten

die feindlichen Batterien aller Kaliber das Feuer ,
das an einigen Stellen heftiger war als ſonſt . Unſer Wir⸗

kungsfeuer zwang den Feind zum Schweigen .
Am 23 . Mai ging ein feindliches Kavollerie⸗Regiment mit

zwei Geſchützen in Anlehnung an eine ſtarke Kavallerie⸗Abtei⸗

lung gegen unſere Stellungen vor . Dieſe Aufklärer wurden

durch unſer Feuer vertrieben .

An den anderen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe.

Ein Friedensangebot Oeſterreichs an Rußland ?
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Mai .

( Pr . ⸗Tel. , z. . ) Die Baſler Blätter berichten : Die Agentur
Radio verbreitet eine Nachricht des Amſterdamer Blattes

Tiid , wonach Kaiſer Karl von Oeſterreich beabſichtige , Ruß⸗
land demnächſt vorteilhafte Friedensbeding⸗
ungen zu unterbreiten , auf Grund welcher Polen roll⸗

ſtändig wiederhergeſtellt und Rußland freie Durch⸗
fahrt durch die Dardanellen zugeſtanden werden ſoll.
Das Angebot erfolge im Einverſtändnis mit den anderen Mit⸗

gliedern des Vierbunds .

*

Es handelt ſich hier natürlich um einen diplomatiſ
Fühler . Die Aktion der Mittelmächte und ihrer — —

egenüber Rußland iſt in der Reichstagsrede des Reichskanz⸗
ers feſtgelegt . Wenn Rußland ſeine 57
ibt und ein dauerndes friedliches Nebeneinanderieben mit den

ittelmächten herſtellen will , dann ſind auch ſie zu Entgegen⸗
kommen bereit , Dieſen erſten Schritt hat Rußland bisher nicht

77
und ſo lange entfällt für die Mittelmächte jeber An⸗

aß , aus der abwartenden Haltung herauszutreten . Rußland

hat unter Ablehnung von Verhandlungen mit den Mittel⸗

mächten erhandlungen mit ſeinen Verbündeten

angeknüpft und wir warten in Ruhe ab , ob und was bei
ihnen herausſpringt . Weder ihre militäriſche noch ihre wirt⸗
ſchaftliche Lage nötigt die Mittelmächte , mit übereilten An⸗

hervorzutreten, die nur mißverſtanden werden wür⸗

den. Die Oeſterreicher haben ſoeben die Offenſive der Ita⸗
liener glänzend ab ewehrt , der Schweizer Oberſt Egli , ein

97 zuſtändiger Militärſchriftſteller , ſchrieb bereits am 20 .

Rai: „ Es iſt zu erwarten , daß die zehnte Iſonzoſchlacht noch
einige Zeit fortdauert , aber ſchon heute kann ſie als entſchie⸗
den angeſehen werden : es wird den Italienern auch dieſes
Mal nicht gelingen , den öſterreichiſch⸗ungariſchen Widerſtand
zu brechen, ſelbſt wenn ſie noch einige Grabenſtücke gewinnen
können. “ Der neueſte abgeſchlagene Anſturm Cadornas be⸗
ſtätigt nur dieſe Vorausſage . Ein holländiſches Blatt , das
Haager „ Vaderland “ komnit zu dem gleichen daß
italieniſche Erfolge in Richtung auf Trieſt in Bä
erwarten ſeien , beide Parteien hielten ſich ziemlich die Wage.
Ueber die Lage an der Weſtfront brauchen wir nichts zu ſagen .
Mit einer Fortdauer der Inaktivität des ruſſiſchen Heeres
rechnet man wohl allgemein , wahrſcheinlich iſt ſogar eine
Steigerung der revolutionären Spannungen und Entladun⸗

fat
Wir können alſo wirklich abwarten und würden mit eil⸗

ertigen Angeboten weder unſerer Würde noch unſeren In⸗
tereſſen entſprechen , noch den Krieg abkürzen . Zunächſt , wie

geſagt , harren wir , welchen Ausgang die diplomatiſche Aktion
der W Regierung bei ihren Verbündeten nimmt . Man

ſcheint hie und da anzunehmen , daß Ribots Rede ein 1 2Einlenken andeuten ſoll . Der amerikaniſche Geſandte in Pe⸗

tersburg hat ſich beeilt , zu verſichern , daß auch Amerika für
den Frieden ohne Annexionen und Entſchädigungen ſei . Das
iſt ein Teil jenes uſeer Scheinmanövers , mit dem die

ruſſiſche Preſſe beſchwichtigt werden ſoll . Denn in Wirklich⸗
keit wird Amerika natürlich die engliſche Eroberungspolitik
decken , ſolange Großbritannien ſelbſt dieſe aufrecht erhält und

P9
0 Schwächeanfälle

erbündeten durchſetzt .
Daß die Mittelmächte im übrigen in der Dardanel⸗

lenfrage Rußland gerne entgegenkommen , bedarf keiner

Erwähnung . Nur iſt Rußland darauf aufmerkſam zu machen ,
daß wenn es die Dardanellenſtraße paſſiert hat , im öſtlichen
Mittelmeer ſofort auf die neuen engliſchen Stützpunkte trifft .
Die Weiterfahrt kann und wird England ihm dann jederzeit
ſperren , wie die Konſtellation es gebeut . Aber die Mittel⸗

mächte werden gerne zu einer weiteren Kooperation mit Ruß⸗
land bereit ſein , um Englands Alleinherrſchaft im öſtlichen
Mittelmeer , in

175 Straße von Suez und im Roten Meer

zu brechen , um Rußland die volle maritime Bewegungsfrei⸗
heit zu erſchließen , die ihm die Oeffnung der Dardanellen
noch nicht gewährt , weil England vor ihnen ſteht .

Ein Umſchwung in Frankreich ?

m. Köln , 25 . Mai , ( Pr . ⸗Tel. ) Die „Kölniſche Zeitung “
meldet von der ſchweizeriſchen Grenze : Zur Rede Ribots mel⸗
det der Schweizer Preßtelegraph : Die Programmrede Ribote
in der Dienstagsſitzung der franzöſiſchen Kammer bezeichnet
die Pariſer Preſſe als hochwichtiges politiſches Er⸗

ßze abgewieſen.

de nicht zu

ſeiner ruſſiſchen oder franzöſiſchen
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Döchentliche Beilagen : Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim . — „ Das Weltgeſchehen im Bilde “ in Kupfertiefdruck⸗Ausführung .

Engliſche Vorſtõ
eignis . Die Preſſe hat das Empfinden , daß die Rede tat⸗

ſächlich , wie das in der Kammer von einem Sozialiſten aus⸗

geſprochen wurde , einen Wendepunkt in der Kriegs⸗
politik Frankreichs darſtelle . Es iſt kein franzöſiſches
Blatt , das ſich offen dem Verzicht Ribots auf die extremen
Forderungen der franzöſiſchen Nationaliſten widerſetzen
würde , abgeſehen von der Action francaiſe . Die Blätter der

friedensfreundlichen Kreiſe , wie das Journal du Peuple und
das Bonnet Rouge freuen 19 aufrichtig über die Mäßi⸗

61 9 Ribots , die zu den Programmreden Briands in

wohltuendem Gegenſatz ſtände . Aber nicht nur dieſe
gemäßigten Blätter , auch andere Zeitungen , wie die „ Heure “
Und der „ Intranſigeant “ ſehen in demoffenen Verzicht
der franzöſiſchen Regierung auf das Zerſchmetterungs⸗ und

Racheprogramm etwas wie einen Annäherungsver⸗
ſuch und damit den Schritt zum Frieden . Das Anrecht Frank⸗
reichs auf Elſaß⸗Lothringen und auf die Entſchädigungen für
die Zerſtörungen in den beſetzten Gebieten gilt allerdings

noch als ſelbſtverſtändlich , und man hat den Eindruck , Deutſch⸗
land oder wenigſtens das deutſche Volt müſſe das Entgegen⸗
kommen der franzöſiſchen Regierung anerkennen

c. Von der ſchweig . Grenze , 25 . Mai . e . )
ur Rede Ribots in der franzöſiſchen Kammer ſchreiben die Neuen

Züricher Nachrichten : Im allgemeinen genommen iſt die Rede
Ribots die erſte von franzöſiſchen Miniſterbänken ſeit Kriegsaus⸗
bruch , die ſich nicht in unabſehbarer Ferne von einer Friedensver⸗

Pe Rich ＋ wäre 95 ＋75
L1

93eorge kürzlich nicht ſo ganz anders geſprochen hä
und engliſche Außenminfftes Lord C 4967 ebenfalls . Bei
London liegt aber die Aktion , bei Paris nur das Wort .

Die „ Baſler Nationalzeitung “ ſchreibt : Natürlich wird man
vom deutſchen Standpunkt aus auch dieſe Forderung noch für un⸗

möglich , für unerfüllbar und nicht in Uebereinſtimmung mit der

Kriegskarte halten und ſicher bildet ſie an ſich noch nicht die Grund⸗
lage für einen Verſtändigungsfrieden . Aber das Einlenken
in Frankreich iſt doch ſchon unverkennbar und iſt zwei⸗
fellos als heilſame Wirkung der ruſſiſchen Revolution aufzufaſſen .

Amerika für einen Verzichtfrieden !
Bern , 25 . Mai . ( WrB . Nichtamtl . ) „ Corriere della

Sera “ meldet aus Petersburg : An dem Kongreß der

Offiziersdelegierten nahmen über 600 Vertreter

ſowie alle Alliierten der Militärkommiſſion teil . Der ameri⸗

kaniſche Geſandte gab eine Erklärung ab , Amerika
wünſche den baldigen Frieden ohne Anektio⸗

nen und Entſchädigungen . —

der neue ruſſiſche Ruslandsminiſter .
Man ſchreibt uns aus unterrichteten Kreiſen :
Die Wähl des bisherigen Finanzminiſters Tereſt⸗

E 7 —
Leiter der auswärtigen Politik hat im neu⸗

ralen Ausland im allgemeinen Ueberraſchung hervorgerufen ,
weil ein Mann in dem jugendlichen Alter von 32 Jahren un⸗

möglich über die Erfahrungen verfügen könnte , die erforder⸗
lich wären für die Leitung der auswärtigen Politik eines

Man glaubt deshalb vielfach , daß die Wahl auf Tereſtſchenko
nur aus dem Grunde gefallen 19

weil Miljukows Platz ſofort
beſetzt werden mußte , und ſich in dem Kreiſe der überhaupt in

Frage kommenden Männer niemand fand , der Neigung hatte ,
das ſchwierige Amt der Leitung der auswärtigen Politik zu
übernehmen . Vom Miniſterpräſidenten Fürſten Lwow iſt be⸗

kannt , daß er die Uebernahme des Poſtens mit aller Entſchie⸗
denheit abgelehnt ha , weil er durchaus keine Neigung fühlte ,
das außerordentliche Maß von Verantwortung auf ſich zu
nehmen , das mit dieſem Amt gegenwärtig verbunden iſt .

In Kreiſen wo man über die Perſönlichkeit Tereſtſchenko
näher unterrichtet iſt , findet man ſeine Wahl durchaus nicht
überraſchend und teilt daher auch nicht die Anſicht , daß er

„lediglich als Platzhalter für den noch zu findenden Außen⸗
miniſter Miljukows Nachfolge angetreten habe . Ueber das

Lebengalter , das erforderlich iſt , um mit Ausſicht auf Erfolg
einen Miniſterpoſten bekleiden zu können , gehen die Anſichten
bekanntlich erheblich auseinander . Warum ſollte im gegen⸗
wärtigen Augenblick , wo Rußland mit allen Traditionen ſei⸗
ner Vergangenheit gebrochen hat , nicht eine jugendliche Kraft ,
die mit eigenen Ideen an die große Aufgabe der Neugeſtal⸗
tung des neuen Rußland herantritt , den richtigen Weg hierzu
finden , auch ohne eine diplomatiſche Laufbahn hinter ſich zu
haben . Wenn man die Ernennung eines Juriſten Kriegs⸗
und Marineminiſter für möglich hält , wie es bei Kerenſki der

Fall iſt . dann kann man auch gegen die Berufung eines

Außenſeiters zum Leiter der auswärtigen Politik keine be⸗

rochtigten Bedenken haben .
In Deutſchland hat man jedenfalls keine Veranlaſſung ,

dem neuen Manne mit irgend welchem Mißtrauen zu be⸗

gegnen . Er hat drei Jahre lang auf einer deutſchen Uni⸗

verſitüt olkswirtſchaft ſtudiert und dabei den handels⸗
Fragen ſein beſonderes Intereſſe zugewandt . Er

ürfte infolgedeſſen über die große Bedeutung unter⸗
richtet ſein , die gute Handelsbeziehungen 8 u
Deutſchland für die ruſſiſche Volkswirtſchaft
haben . Ihm kann der enorme Aufſchwung, den der ru
Getreideexport nach Deutſchland ſeit dem Beſteben des durch
den Krieg außer Kraft geſetzten Handelsvertrages mit Deutſch⸗
land genommen hat , nicht unbekannt ſein . Er muß wiſſen ,
daß von dem Geſamtwert der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗
land über 70 Prozent zu Vertragszollſätzen bei uns eingeführt
wurden , und daß ſich die Zollerſparnis , die Rußland auf
Grund des Vertrages bei der Ausfuhr nach Deutſchland ge⸗
nießt , auf 231 Millionen Mart beläuſt .

Reiches , noch dazu in der gegenwärtigen ſchwierigen Lage .
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Die auswärtige Politik wird heute in ſo hohem Grade

von wirtſchaftspolitiſchen Fragen beherrſcht , daß ein Außen⸗
miniſter alle Veranlaſſung hat , bei ſeinen Erwägungen und
Plänen die wirtſchaftlichen Vorteile des Landes mit in die

Wagſchale zu legen . Tereſtſchenko gilt überall , wo man ihn
kennt , als ein ruhig abwägender Mann , der für ſein Alter
über ein reiches Maß von Kenntniſſen verfügt . Man darf da⸗

her Rußland nur wünſchen , daß ein Mann wie Tereſtſchenko
einen möglichſt nachhaltigen Einfluß auf die Geſtaltung ſeiner
auswärtigen Politik gewinnt .

Rotterdam , 25 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich . ) Nach
dem Nieuwe Rotterdamſchen Courant berichtet Mancheſter
Guardian über ein Geſpräch mit Tereſtſchenko : Dieſer
hoffe eine Uebereinſtimmung mit den Alliierten

zu erreichen und dadurch Kerenski bei der Reorganiſie⸗
rung der Armee zu unterſtützen . Er halte jeden Peſſimismus
in bezug auf Rußland für unbegründet und weiſe jeden Ge⸗
danken an einen Sonderfrieden als Beleidigung für Rußland
und der neuen Regierung zurück . Tereſtſchenko nannte ſein
Kabinett ein Kabinett der öffentlichen Sicher⸗
heit . Man ſei allgemein der Anſicht geweſen , daß es in erſter
Linie darauf ankomme , mit einem neuen Friedensprogramm
hervorzutreten . Jetzt ſei man der Ueberzeugung , daß gleichzei⸗
tig mit der Verſtärkung der Front eine Verſtändigung mit
den Alliierten über die Kriegsziele erreicht werden müſſe . Dies

ſei die wichtigſte Aufgabe der neuen Regierung .

die Umwälzungen in Rußland noch nicht abgeſchloſſen .
Dr . A. Kuyper ſchreibt im Amſterdamer „ Standaard “

vom 18 . Mai : Miljukows Rücktritt iſt ein weiterer Beweis
der überraſchenden Geſchwindigkeit , mit der ſich das ruſſiſche
Drama abſpielt . Zuerſt tat Miljukow einen halben Schritt
zurück , indem er auf Konſtantinopel Verzicht leiſtete ; da dies
aber nicht im entfernteſten zu genügen ſchien , ſo trat er ſicher⸗
heitshalber ganz zurück . Schon jetzt ruht die proviſoriſche Re⸗

gierung vollſtändig in Händen der leidenſchaftlichen Demo⸗
kraten . Auch die Armee bleibt in Unruhe , und der eine Ge⸗
neral nach dem anderen läßt den Mut ſinken und nimmt ſeine
Entlaſſung . Dies beweiſt , daß die politiſche Gärung nicht zur
Ruhe kommen kann , daß es überall brauſt und kocht und der

Auflöſungsprozeß fortſchreitet .
Ehe der Sommer eintritt , kann es in Rußland zu einer

politiſchen und militäriſchen Exploſion kommen , die nicht bloß

W
0 Rußland , ſondern die ganze Lage Europas , ja ſogar das

eltdrama zerrütten wird . Zu anderen Zeiten würde man
ſich darüber beunruhigen , jetzt aber würde eine ſolche Ex⸗
ploſion beruhigend wirken . Und nicht ganz zu Unrecht fragt
man ſich , ob die Friedensausſichten nicht beſſer
werden , je mehr Einfluß die Anarchiſten in Rußland
bekommen .

Saſonows zum Botſchafter in London

kgezogen .
e. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Mai .

( Priv . ⸗Tel . z. . ) Wie die „ Neue Züricher Zeitung “ über Mai⸗
land aus London vernimmt , meldet „ Daily Telegraph “ , daß
die Ernennung Saſonows zum ruſſiſchen Botſchafter in Lon⸗
donrückgängig gemacht wurde . Als vermutlicher Kan⸗
didat für den Londoner Botſchafterpoſten wird Gutſch⸗
ko w genannt .

Die ukrainiſche Gewegung .
0. st . Die Ukrainiſche Bewegung nimmt zu . Auch die

ukrainiſchen Sozialrevolutionäre fordern , wie Kerenſki ' s Blatt
meldet , daß die Autonomie der Ukrainer ſofort verwirklicht
werde . Von ganz beſonderem Intereſſe iſt dabei die Nachricht ,
daß die ukrainiſchen Bauern die vom Staat eingeſetzten groß⸗
ruſſiſchen Prieſter verjagen , die in Maſſe in Kiew eintreffen .
Das hat mehr als ſymptomatiſche Bedeutung .

*

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Mai .
( Pr . ⸗Tel. , z. . ) Der Neuen Züricher Zeitung zufolge meldet
die Times aus Petersburg , aus einem Bericht des Admirals
Koltſchaik gehe hervor , daß die Diſziplin im baltiſchen
Geſchwader der offiziellen Ehilberung ſtark ge⸗

litten habe . Odeſſa wurde die Bildung des Koalitions⸗

* begrüßt , aber der Ausſchluß Miljukotos be⸗
uert .

m. Köln , 25 . Mal . ( Pr . ⸗Tel. ) Die Kölniſche Volkszeitung
meldet aus St . Petersburg : In der ruſſiſchen Preſſe iſt
jetzt der Abdruckder Heeresberichte der Mittel⸗

mächte ohne jede Kürzung zugslaſſen .

Wechſel im chineſiſchen Kabinert .

Peking , 25 . Mak . ( WTB . Nichtamtlich . ) Meldung der
Agence Habas , Der Präſident hat den Premierminiſter
Tuanſchiſui abberufen u. Wutinjang mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt .
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Tiſza und die ungariſche Wahlrejorm .
tz . Wien , 23 . Mai .

Ob die ungariſche Regierung die erbetene Entlaſſung er⸗

halten wird oder nicht , ſteht zur Stunde noch nicht feſt . Eines

aber kann man bereits ſagen : Graf Stephan Tisza iſt an

einem Wendepunkt ſeines Lebens angelangt . Als Miniſter⸗
präſident würde er , — er ſich im Amte behauptete , ein

anderer ſein müſſen , denn als der Staatsmann , der ſich gleich
bleiben will und der er bisher geweſen iſt , hat er endgültig
ausgeſpielt . Nicht die Oppoſition , die ihm ſeit Jahren immer

aufs neue leidenſchaftlich erregt nachſtellt , kann ſich rühmen ,
den ſtarken und mächtigen Politiker zu einer Weſensverän⸗
derung gezwungen oder zum Sturze gebracht zu haben , ſon⸗
dern der Sieg fällt der Zeit zu . Graf Stephan Tisza hat ihre
Zeichen nicht verſtanden , und dieſe Tatſache iſt zum eigent⸗
lichen Anlaß für die ungariſche Kabinettskriſe geworden .
Aeußerlich ſteht freilich die Wahlreform für den Reichstag im

Vordergrunde , und die Meinungsverſchiedenheiten , die zwi⸗
ſchen der Krone und dem Miniſterium Tisza darüber obwal⸗

ten , bilden vornehmlich den Geſprächsſtoff . Aber man muß
gar nicht ſo tief blicken , um ſogleich den Zuſammenhang wahr⸗
zunehmen , der ſich zwiſchen der Frage des Stimmrechts und

der Frage der allgemeinen Demokratiſierung Ungarns ergibt .
Bisher hat Graf Stephan Tisza alle ernſt zu nehmenden Zu⸗
geſtändniſſe , die Erweiterungen der Volksrechte in ſich ſchließen ,
abgelehnt und in keiner Weiſe der durch den Krieg geſchaf⸗
fenen Lage Rechnung getragen . Ungarn wurde weiter ſo

regiert , wie dies vor dem 23 . Juli 1914 geſchah , die Geſetz⸗
gebung arbeitete in der gleichen Richtung wie ehedem . Und

ſo ſollte es auch bleiben , wenn die Millionen von den Fronten
heimgekehrt ſein würden . Faſt alles , wozu ſich der Miniſter⸗
präſident verſtand , war die Zuerkennung des Wahlrechts an

jene Perſonen , die ſich im Kriege die Tapferkeitsmedaille er⸗

worben hatten oder die mehr als vier Joch Feld ihr eigen
nannten . Im übrigen ſollte die Herrſchaft der Partei der

nationalen Arbeit fortbeſtehen , ſo daß die Regierung nicht
bloß den Maſſen entrückt , ſondern parteipolitiſch einſeitig
wirkſam ſein würde .

Dieſe Auffaſſung entſpricht nun nicht den Anſichten des

Kaiſers Karl . Der junge Herrſcher hat am 23 . April ein

Schreiben an den Grafen Tisza gerichtet , das von Worten

der Dankbarkeit für die Bevölkerung Ungarns überfloß und

„ ihren bewunderungswürdigen Kraftanſtrengungen “ und
„ihrer patriotiſchen Haltung “ wärmſte Anerkennung zollte .
Durch neue volkswirtſchaftliche Einrichtungen und durch eine
„ Erweiterung des Wahlrechtes “ — ſo ordnete der Herrſcher
an — ſollte „ der jetzigen großen Zeit und den vom Volke ge⸗
brachten Opfern “ angemeſſen gehandelt werden . In der Tat

hat Ungarn während der drei ſorgenſchweren Jahre des Welt⸗

kampfes außerordentliches geleiſtet , und es dürfen ſich ſeine
Bürger ohne Unterſchied , daß ſie in den Schützengräben ihre
Pflicht mit Hingebung erfüllt haben . Die Kraftprobe Ungarns
hat die Welt nicht weniger in Erſtaunen geſetzt als die Lei⸗

ſtungen Oeſterreichs , und wie diesſeits der Leitha alle Zer⸗
fallshoffnungen der Feinde vollſtändig zuſchanden geworden
ſind , ſo hat ſich dies in gleichem Maße auch in den Ländern
der Staphanskrone gezeigt . Aus den Erörterungen vor der

Kriegszeit weiß man , wie viele Wünſche in Bezug auf die Er⸗

neuerung Ungarns im Laufe der Jahre erhoben wurden ; es

iſt aber wiederholt und von magyariſcher Seite dargelegt
worden , daß die Ueberwindung der veralteten Einrichtungen
geſchehen könnte , ohne daß der Staat in ſeinen Grundlagen
erſchüttert werden müßte , ohne daß endlich das herrſchende
Volk der Magyaren auf ſeinen Vorrang zu verzichten brauchte .

Graf Stephan Tisza gehört jedoch zu den widerſpruchsvollen
Naturen , die bisweilen Unverſöhnliches anſtreben . Für die

Verſtändigung der nicht magyariſchen Nationen wäre er zu
haben , und er hat beſonders mehrere Verſuche unternommen ,
um mit den Rumänen in ein beſſeres Verhältnis zu kommen .

Gegen jede Art der Demokratiſierung beſitzt er aber ein un⸗

überwindliches Vorurteil . Wohl ſollte er in der letzten Stunde
den Fabrikarbeitern das Stimmrecht in einem etwas reicheren
Maße gewähren als bisher , doch ſogar dieſes Zugeſtändnis
wäre praktiſch mehr der Form als dem Weſen nach fühlbar
geworden . Denn als Ausgangspunkt ſollte ja die Wahlreform
vom Jahre 1914 unverrückbar beibehalten werden , die —

abgeſehen von der vornehmlich öffentlichen Abſtimmung —
ein ungemein verwickeltes Syſtem darſtellt ,in dem die Beſitz⸗
und Intelligenzverhältniſſe eine große Bedeutung haben und
der Einzelne ganz verſchieden gerwertet wird .

Ungarn iſt mit Recht auf ſeine tauſendjährige Verſaſſung
ſtolz , und es gehört zum guten Tone , ihr Loblied anzuſtim⸗
men . Dabei darf man jedoch nicht überſehen , daß die Ent⸗

wicklung dieſer Verfaſſungmit der Zeit nicht gleichen Schritt
gehalten hat und daß gerade jetzt ein Augenblick gekommen die

iſt , der geeignet erſcheint , da Verſäumte einigermaßen nach
holen . Mitte April wurde der ungariſche Reichstag piü
vertagt , und dieſe Maßnahme hate den Zweck , die Pegieine
über die Schwierigkeiten hinwegzubringen , die eben dür in
Aufrollung der Wahlreformfragen entſtanden waren .

A ct
die erhoffte Beruhigung iſt nicht eingetreten , weil ſie ſich ochte
einſtellen konnte , denn nur eine einſchneidende Tat vermb

einen Wandel zu ſchaffen , der von ſelbſt die Stimmung ung
ſtaltet . Nun wird der öſterreichiſche Reichsrat ſeine Arbei

aufnelmen , und da geht es nicht an , daß der ungart er⸗
Reichstag feiert . Die Abgeordneten müſſen alſo wieder
ſammelt werden , aber ihre Einberufung hätte kaum ei
ſprießlichen Zweck , ſolange nicht die befriedigende Löſ

59
für die Hauptfrage gefunden wäre und ſolange nicht die

—
lichkeit winkte , ein Zuſammenwirken der verſchiedenen ſoll
teien zu erreichen . Denn die Konzentration der Sräfteel
aufhören , ein Schlagwort zu ſein und in die Wirkliche
übergreifen . Graf Tisza iſt aber nach allem , was

vo
30

weniger denn je geeignet , die Brücken zur Verſtändigun
ſchlagen , ſofern er ſich nicht in ſeinem Denken und in fei

Zielen den geänderten Verhältniſſen anpaßt . Hinter den
ſ eht

ſichten der Krone und nicht hinter ſeiner ſtarren Politik ,
die überwiegende Mehrheit der Ungarn mit ihren

nungen und ihrem Glauben .

Perſönlich,Gewiß , Graf Stephan Tisza reiht ſich den Perſon nent
keiten an , die das Dutzendmaß weit überragen : in Nau
Fehlern und in ſeinen Vorzügen . Er iſt ein ſtarker 9 Ge⸗
den die Nerven nicht im Stiche laſſen ; er verſteht es ,

folge in Zucht zu halten und ſeine Pläne rückſichtslos igkelt
zuführen . Gerade dieſe Eigenſchaften haben ſeine To

iter
wertvoll gemacht , als er im Juni 1913 ungariſcher Min von
präſident wurde und das zerrüttete Erbe des

1
Lukaß übernahm . Doch Graf Tiszas Hartnäckigkeit wir ig⸗
Ouell von Schwierigkeiten und ſeine junkerliche Cnghaſh⸗
keit hindert ihn zur wahrhaft ſtaatsmänniſchen Größe 0

ene⸗
ſteigen . Er iſt ein Mann der Strenge und nicht der ſh die
vollen Erneuerung . Wenn Ungarn während des Krieges

großen Laſten trug und für den Schutz des Vaterlendef 10

höchſten Opfer brachte , ſo war dies nicht Tiszas Berde die
Legenden ſollen zerſtört werden . Das Land tat nur , 910räſt⸗
Zeit gebot ; es hätte ebenſo unter einem andern Miniſte
denten ſeine Pflicht erfüllt .

Budape ſt , 25 . Mai . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) „Buncne ,
Hirlap “ ergeht ſich in allerlei Vermutungen über die

fſehe
folgerſchaft des Grafen Tisza . Man kann daraus ei

wie unüberſichtlich die Lage noch immer iſt und wie

Beſtrebungen der einzelnen Parteien auseinandergehen Kon⸗
Blatt ſchreibt : Neuerdings werden als Miniſterpräſiden
didaten noch genannt : Graf Hedervary , Bercevacy und por
kerle . Für ein Koalitionsminiſterium kommt nach

det ſich
Graf Serenyiin erſter Linie in Betracht . Wend aich
der Kaiſer jedoch an die Oppoſition , ſo wird vorausſi agt
Graf A 5 draſſy mit der Bildung des Kabinetts becüſr
werden . Es wird außerdem auch noch von einem Ko Graß
tionsminifterium geſprochen und in dieſem Falle wäre

Eſterha zi als Leiter desſelben zu erwarten .
4 aier

Die Empfänge der öſterreichiſchen Parlamentarier beim

dauern fori . ſegten
% Wien , 25 . Mai . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) An N 6 ein

Audienz der öſterreichiſchen Parlamentarie 6 noch
Kaiſer hat auffallenderweiſe weder Graf Clam Martinit 1

ſonſt ein Beamter des Miniſteriums teilgenommen, er⸗

Monarch wies ausdrücklich auf dieſen Umſtand hin 12 mt
ſuchte die Abgeordneten , ſich ohne irgendwelche Rückſi er⸗

nachihrer Ueberzeugung auszuſprechen , b
ſelben Art , wie ſie dies im Parlament unter dem Schühs
Immunität gewohnt wären .

Der Obmann⸗Stellvertreter des Polenklub⸗ zurück getreteenel
Wien 25 . Mai . ( Prio . ⸗Tel 3. B ) Das „Neue, er

Tagblatt “ meldet aus Lemberg , daß der Obmann⸗
0 6

treter des öſterreichiſchen Polenklubs , Abrahamb
gleichfalls aus dem Klub ausgetreten iſt .

Die Zenſurfrage im öſterreichiſchen Reichscal.
1 6

Wien , 24 . Mai . ( WTB. Nichtamtlich . ) Nach e übel
der Reichsrat⸗Korreſpondenz heröffentlichten Bericht
die geſtrige Sitzung des Senſorenkonven ! po⸗
das Ergebnis der Erörterungen in der Zenſurfrah “ in
Präſident Silveſter dahin zuſammengefaßt , dehgen ,
Hauſe ſelbſt volle Redefreiheit herrſche und ncöfſen
ſur dem Präſidenten zukommen ſoll . Was die Ve

hrelle
lichung anbelangt , ſo müſſe das Haus ſich das Recht 3

Zenſur ſelbſt durch ſein Präſidium zu üben .

.
0

9

*
vom wahren Pfingſtgeiſt .

2 Von Dr . W. A. Krannhals⸗Lübeck .
Aus Weihnachten , Oſtern und Pfingſten ſormt ſich die Seins⸗

geſchichte des Geiſtes . Die drei großen Beſinnungstage , die das
Jahr , nicht nur der Kirche , gliedern , ſind Haltepunkte auf ſeinem
Wege . Aus der Winternacht geboren , in die ein göttlicher Funke
fiel , ringt ſich der werdende Geiſt empor zur Höhe , der Flamme
gleich , die dem zündenden Funken entſteigt . Namen gab ihm die
gläubige Menſchheit , weil er vom Menſchen kam , und war doch
wieder nur ein Bewußtwerden ſeiner ſelbſt , eine im Dunkel des

tieriſchen Daſeins aufleuchtende Selbſtbeſinnung auf göttlichen
Urſprung , die , Vorbild und Idee zugleich , der Meuſchhaftigkeit ſich
entringen mußte , um den Menſchen aus der Nacht zum Lichte
emporzuführen auf jener Bahn , die wir die Geſchichte des menſch⸗
lichen Geiſtes nennen . So wuchs aus Weihnacht Oſtern .

So wuchs aus dem Urgrunde menſchlichen Tierkums der Geiſt
des Menſchen , der mehr und niehr das nächtende Tier überwand .
So wächſt auch im Kinde das bewußte Weſen , das ſchauend in den

Frühling ſtarrt , dem die Bäume mit gereckter Fauſt die Blüten⸗

ſträuße bringen und dem die Sonne ſegnend lacht . So wächſt aus

dem dumpfen Vielheitswillen des Volkes ſeine bewußte Kraft , ſeine
Zuverſicht und ſein Glaube an ſeine Sendung in der Welt .

Doch der Flamme gewordene Funke ſchweht nicht loſe im Raum ,

ungreifbar und unhaltbar . Durch den Weltenfrühling hindurch
ſteigt er zur Höhe und ſendet von dort ſeine ſiegenden Kräfte in

das All . So ſteigt auch der befreite Geiſt , aus der Menſchheit

geboren , zunr Himmel empor und ſenkte ſich wiederum in die

empfangene Menſchheit . Das Frühlingswunder lag hinter ihm ,

erſt im Sein der tauſend Geiſter konnte er werden , was er wurde ,
der heilige Geiſt der Menſchheit . Und er fuhr in die , die Kämpfer

waren und ſeine Frühlingswunder geſehen hatten , und die bereit

waren zu ſterben um ihres Glaubens willen . Der Geiſt ward

Feuer und brannte in den Herzen ſeiner Prieſter , ſeiner Helden,
die auszogen wider eine Welt von Feinden , die ſtarben in der hei⸗

i
Zuberſicht ſeines Sieges . „ Gehet hin in alle Welt und

— — — So ward aus Oſtern Pfingſten .

Denken , was Sehnſucht und Wollen , was Tun und Handeln in der
Menſchheit hervorgebracht . Sie wirbt und lockt mit ihren Strahlen
und ſammelt in ihrem Lichte alle , die ſtrebend zur Höhe dringen .
Sie weckt im bewußt gewordenen Kinde das Gefühl des Menſch⸗
ſeins . Jenes Gefühl der ſüßen Pflicht , jenes Schöpfergefühl , aus

ſich heraus dem Menſchheitsgeiſte neue Kraft zuzutragen , Teil zu
ſein und Ganzes , Träger zu ſein , Kämpfer zu ſein um eines
Lebens willen , das für alle lebt .

So wachſen die einsgewordenen Kräfte des Volkes , wächſt ſein

belwußter Geiſt zur Tat . In der Zuverſicht der Kraft , in dem

unzerſtörbaren Gefühl der Pflicht gegenüber dem Gangen und

der Menſchheit , fühlt das Volk das große Gebot , die große Sen⸗

dung , die ihm geworden iſt , und gleich jenen erſten Kämpfern des

Geiſtes ſteht es wie ein Mann wider eine Welt von Feinden in

ſieghafter Zuverſicht , bereit , den irdiſchen Tod zu ſterben für ſeines
Lebens heiligen Geiſt , ſſ die Reinheit ſeiner einigen großen
Sache , Dieſes aufrechte und ſtarke Volk , es iſt der ſieghafte Pfingſt⸗

kämpfer der Menſchheit und ſeine Kraft ſtrahlt in die Weiten , dem

letzten und größten Feſte zu . Dem Feſte , das größer ſein wird

als das Feſt der Geburt , als Weihnachten , als das Feſt des Rin⸗

gens und Werdens , als Oſtern , als das Feſt des kämpfenden Gei⸗

ſtes , als Pfingſten , das Feſt der Erfüllung . Breit dehnt ſich die

Spanne des Jahres , feſtlos , haltlos , von Pfingſten bis Weihnach⸗
ten . Wann ſiegt der Geiſt der Menſchheit ? Wann wird er wahr⸗

haft heilig ? Wann läuten die Glocken der Erfüllung , wann läuten

ſie dem Feſte des Sieges , das da Frieden heißt ?

Kunſt und Wiſſenſchaſt .
Max Licbermann

vollendet am 20 . Juli ſein 70 . Lebensjahr . Die Berliner
Akademie der Künſter hat , wie uns gedrahtet wird , beſchloſſen ,

aus dieſem Anlaß dem Künſtler zu Ehren eine Ausſtellung ſeines
Lebenswerkes in den Räumen am Pariſerplatz zu veranſtalten .

Zum Gedächtnis Otto Greiners
5

Bertume befreiten
adergãngłiche⸗

* Menſchheit ſchtornt die5 ee Bermächtnis ,als Pie.

Ewigkeit des Seins , als die Summe alles deſſen , was Gefühl und

gehende Schilderungen mit genauen Angaben zukommenjat
die erie Heinemann eine Ausgerkung von

ee — — — — — —
Künſtlers , nämlich den Paſtellentwurf für das große Wandgent die
das für die Deutſche Bücherei in Leipzig beſtimmt war , 190
großen Einzelſtudien dazu , ferner Bildniſſe , eine große Jeinen
Studienblätter ( Blei⸗ , Feder⸗ und Buntſtiftzeichnungen) au feinel
bekannteren größeren Bildern uſw . Die Ausſtellung erhe leriſchen
Anſpruch auf Vollſtändigkeit , da ein großer Teil des künſt iten
Nachlaſſes Greiners ſich noch in Rom befindet und andere annig,
aus öffentlichem und privatem Beſitz wegen der jetzigen als
ſachen Schwierigkeiten nicht zugänglich waren ; ſie ſoll nur belroh⸗
der Pietät gegen den zu früh geſchiedenen großen Künſtler
tet werden . 4
Kleine Mitteilungen . 94 resd

Guſtav Havemann , der 1. Konzertmeiſter der 9
Hofkapelle , wurde zum Königl . Profeſſor der Muſik ernantt hel

Der Dresdner Geiger Fritz Schneider wirkte in Kenh

hagen und Stockholm mit großem Erfolge in deutſchen

zerten mit . 775

Rembrandts Jan Sie geht nicht nach Amerika . Si
Kürszlich hieß es , daß das berühmte Bildnis des Jan

deg Pi,
Rembrandt , das ſich im Beſitze ſeines Nachkommen , Amer ,
feſſors Jonkheer Jan Six in Amſterdam befindet , n

t ſich 9*
verkauft werden ſollte . Wie der „ Kunſtmarkt “ meldet, ha Beſit
Gerücht glücklicherweiſe nicht bewahrheitet . Der jebihe, ſo w

denkt nicht daran , dies koſtbare Erbſtück zu veräußern , un umſo e,
dieſes Meiſterbildnis Holland erhalten bleiben . Dies iſt en Ne
freulicher , als Holland bekanntlich an Werken ſeines grb

ſters beklagenswert arm iſt .

Das Deutſche Ausland⸗Muſeum Stuttgart Seſ
fei( Muſeum und Inſtitut zur Kunde des Ausla 50

und zur Förderung deutſcher Intereſſen im Auslande⸗ tſchen
entſchloſſen , die Erlebniſſe , welche die Auslandde ſpätegh
ihrer Rückkehr in die Heimat gehabt haben , zum Ziwen, deulſe,
Bearbeitung zu ſammeln und durch ſie zu zeigen , w

habenege⸗
Ausland⸗Pioniere auch im Kriege der Heimat genütt en

2

Es wendet ſich hiermit an alle Auslanddeutſchen , an de

hörige und Bekannte mit der Bitte , der unterseichneten

Lede, aurh die Keinſte Peiitekan 1.
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Rus Staòͤt und Land.
Mit dem 3 ausgezeichnet

o Uretr Auguſt Hoog . Sohn des Weichenwärters Philipy
Nün lier

drei Monate ſrädtiſche Bekleldungeſtelle .
ſere Zeitläufte , die mit jedem jungen Morgenlicht neue Ber⸗

Reuinden . Maßnahmen und Einrichtungen bringen , haben auch die

aupſichen, die ſich früher nicht als Glied eines großen Ganzen
wenl nden, zur Teilnahme am Gemeinſchaſtsleben geſchult. Man
Rei

von den vielen Kriegseinrichtungen , man kennt Sinn und Sweck
bnahmen auch dann , wenn man nicht gegwungen iſt , ſelbſt

Eülsunehmen . Ueber eine der füngſten kriegsgeborenen Ein⸗
ingen unſerer Stadt wollen dieſe Zeilen eiwas ausplaudern .

kungen unſerer Stadt wollen dieſe Zeilen etwas ausplaudern
Die Mode iſt eine launiſche Dame , die noch immer , zeigte ſie ſich
der oder jener Seite , in den Reihen ihrer Dienerinnen viele

iche erwe t, geheime Sorgen , ſtille Freuden und mitunter auch
0

abeuſ hat . War es nun ein ſeiner teurer Stoff oder ein
abenſcheiniges Gewebe , das die Beſitzerin ben Händen einer

er minder geſchickten Schneiderin anvertraute , es ſollte recht

Werben . Die Sache hat ſich gedreht . Die Sorgen der Frauen⸗
gen nicht mehr ſo an dem „Wien , ſondern an dem „ Woher “ .

zugsſchein , ſa der Bezugsſchein . Anfangs ließ er ſich ganz gut

mußte man eben nur die Unanehmlichkeit des langen Herum⸗

an den Ausgabeſtellen in Kauf nehmen , aher man bekam den

och wenigſtens ohne Rcht auf das , was man ſchon beſaß .

ledoch heißt es ( muß ( Pheißen ) : Erſt nachweiſen , ob du, das

ugte auch wirklich notwenbig haſtt Und geſlunkert darf dabei

Lden ! ( Ums vorweg zu nehmen , es gibt ia ein ſehr empfeblens⸗
Witter , ſich das Aurecht auf einen Pezücsicheigen erwerben ,

d durch Abgabe der über die zugelaſſene Za lhinausgehenden
Küdungsſtücke; und damit hat man dann nicht nur einen eigenen

befriedigt , ſondern auch einer guten Sache gedient . )
werden manche unter uns ſein , die über dieſe neue Beklei⸗

Mitenzrordnung gebrummt baben und doch iſt es eine der unbedtugt

keue
digen der pielen Maßnahmen , die mit jedem Tag um einige

noch ehrt werden . Es iſt knapp mit unſeren Bekleibungsſtoſſen u.

Pätetel knapper mit den Rohmaterialien dazu und er itt unhengt
en, aufs äußerſte bauszuhalten und zu rationieren . Richtig

Aüfäbren läßt ſich das aber nur , wenn dieſenigen , die Ueber uß an

Fmnasſtacken haben , Einbalt und den Minderbemittelten Gelegen⸗

Wocheteten wird ſich mit dem Notwendigſten zu billigen Preiſen zu

Ke Das letztere in eine ſchwer üurſboukährende Aufgabe , weil

Welees Tell von der Einſicht und dem guten Willen der Gut⸗
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2

5

Te
7

en aöhängt . Mit raſchem , ſicherem Griff haben die Be⸗

9 die V der Bekleidungsfragen der Minderbemittelten ,
Püer bei den heutigen Preiſen Unmöglich iſt , ihren notwendigen

W auf die altgewohnte Weiſe zu decken , ſelbſt in die Hand ge⸗

Wiehrar Die Ausſchaltung des freien Handels war vielleicht nirgends

Sokter , als auf dem Gebiete des Altkleiderhandels ,

E1 eutſtand vor nunmher drei Monaten unſere ſtäbtiſche

bigstd un gs ſtelle und ihre bishrige Dätigkeit hat die Not⸗
et und den Segen einer ſolchen Einrichtung ſchlagend be⸗

Das Amt hat den geſamten , nielversweigten Altkleider⸗

0 4 Uas und bildet eine umfangreiche Zentralſtelle , die Nach⸗

u0 eberfluß an A6 annget jeder Art zu regeln hat .
e Stadt von der Größe Mannheims iſt das eine gewaltige

die ſich ahnen läßt , wenn man bört , daß die Zahl der hei der
en Bekleidungsſtelle bis jetzt verkauften Bekleidungsſtücke un⸗

beträgt . Doch mit dem Verkauf allein iſt es ja nicht
es einzelne Stück iſt desinſiziert , gereinigt , geflickt , und

Heuptſache — herbeigeſchafft worden . Die Inſtandſetzung und

ceuf machen den Leitern des Amies wenig Kopfserbrechen . Ihr
ſationstakent , die Siebe zur Sache , unermübliche Arbeitskra

einem Stab kuchtiger männlicher und weiblicher Mitarbeiter ,

alle Schwierigkeiten überwinden und ſorgen für geregelten ,
Geſchäftsgang. Aber die Beſchaffung , ein großes Aber ! Es '

— viel und mäͤuches umſonſt gegeben , aber noch lange , lange

— für den gegenwärtigen Bedarf . Und dabei darf die Be⸗

ebelle doch nicht nur mit dem momentanen Benötigten rech⸗

Reand beſonders gült dies von Hoſen und Anzügen , in denen
* iate ein fühlbarer Mangel iſt . Wie mancher zur Arbeit in

ur. Eebsinduftrie Abkommandierte findet daheim leere Schränke

ver ne Kleider wurden zu Kinderanzügen verarbeltet oder aus

Püunderkauft. Da ſoll ihn die Bekleidungsſtelle friſch kleiden . Und
mal der Friede ins Land dieht und

Kkespüurück ! Tauſende werden da Zivilkleider nötig haben ; die

K nnerwaltung kaun tros ſofortiger Inangriſfnabme dieſer Apeit
ungaſt dem beſten Willen nicht befriedigen . Den amtlichen Bellei⸗

urlen ermächſt hier eine umfangreiche Arbeit .

Wleee ſlne einmal ſeine Echränke u. Kammern , Truhen u. Kaſten u.

unler f
dann einmal einen Augenblick dahin , wo die ärmſten

. , Die Kleider zerſtopft , zerklickt , zerriffen kein Erſas d

uuc ſchli
Geld nicht aufzubringen für ein neuez . Und dann , was

mmer iſt , keine Wäſche . In den brei Jahren des
—*. —

eh
khichts angeſchafft , der Beſtand war ſchon vor Kriegszeit

Mahe beſchränkt , nun geht alles zunichte — und dort ſitzen in

Iu Gchränken butzendmeiſe die Wäſcheſtücke , ungebraucht . Hier

. Soneen aus den Schuhen — und dort träumt manches Paar

Hum Gorbschenſchlaf. und wem von den Gutausgeſtatteten nach ſoled

foſen donenanefing zu den Aermſten der Armen noch nicht das

Ueh pocht , noch nicht die Pflicht gebietet , auszupacken und von

93 unzſtuß jenen zu geben , die bitteren Mangel an dieſen Dingen
Sema durch die Tat zu beweiſen , daß die ſchwere Zeit uns wirk⸗

Mn

—
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Soſbnnesſtelle. Da ſpürt er den Atem der Not ! Im geräu⸗

9 uPaen alten Patrizierhauſes ſtant ſich und drängt die Menge .

avelſ werden die Frauen und Männer eingelaſſen in die

———— In langen Regalen hängen Anzüge , Hoſen ,

— Rus dem Mannheimer Runſtieden .

Rolmer Künſtler auswärts .

Witer d. ſchreibt ung aus Bruſſel : Das 2. Sympboniekongert
itung von Profeſſor Fritz Vollbach war ſehr gut beſucht .

iſt des Abends war Herr Günther⸗Braun vom Hof⸗
Iſen

Nei ltheater in Mannheim . Der Künſtler ſang im
ten die Floreſtan⸗Arie ⸗Gott , welch Dunkel hier “

in Liſzte Fauſt⸗Hymphocmie das Tenorſolo über⸗

Wan 8
Mit einer ſelten ſchönen Stimme brachte Herr Günther⸗

ee berühmte Arie zu Gehör . Man kann Beethoven kaum

Peeter zu hören bekommen . Auch das ſehr heille Tenorſolo
don dem Gaſt des Abends ſehr ſchön und mit viel Geſchmack

Wx
0

Es war ein großer Genuß , einen ſolch begnadeten

ant hier zu hören , den reicher Beifall und viele Hervorruſe

9000 Rier., Die bieſige Preſſe rühmt gleichfalls das edle Naterial

Wker. intelligente Auffaſſung und äußert den Wunſch, Herrn

Väheraun bald einmal hier gelegentlich eines Gaſtſpiels auf
0 K hören , dem ſich alle ſeine neuen Freunde , die er

orben hat , anſchließen .

Sades Konzert wurde am Sonntag in Antwerpen in der
ibes bef Oper wiederholt und ſand auch dort ungeteilten Beifall.
10

bon Adere Ehrung wurde dem Künſtler dadurch zu Teil , daß

8 Panf Exzellenz dem Herrn Generalgouverneur von Belgien

N
ſe eine Audienz erteilt wurde , wobei dieſer ihm perſönlich

Rerkennung ausſprach .

Nhc Olichertiſch .
9. Eine deutſche Monatsſchrift . Herausgegeben von Brunv

Aclarker Mitwirkung non Dr . Wilhelm von Bode , Dr . Cgeſar

e

N Fu, Lotte von Mendelsſohn⸗Bartholdy , Emil Orlik . 3. Jahr⸗

5
Preis 1 Mark . Wieland⸗Berlag , München , Hubertus⸗

Mää. Femert — — 9 — *erkenswerter literariſcher und künſtleriſcher ge .8 0 e „ Ertragloſe Begegnungen “ von Waldemar Bonſels eine

Achen — Keten ehh 75
den

S 43 non

e echems Erzählung „ Drei Küpfchen “, deu n
1 Ja komanibenring ſeien aus dem literariſchen Teil hervorgeboben .

10 old . ein die Durchſchnittslyrik weit überragendes Gedicht von
Eikieder agner und Gloſſen . Cine von Beiträgen befaßt

Aufſanit Fragen der Lildenden Kyuſ und der Kunſterziehung ;
Leg dem Arte⸗ von Brunno Paul über „Architektur und Kunſtgewerbe

unz G21Iun * Bildhauer C. Ebbinghaus über die „ Kunſt ,
ung “ . 222

unſere Feldgrauen

einſchaftsſinn gebracht hak , der gehe einmal ein Stündchen

mannbeimer General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )

Lebergieher , Franenkleider, ) Koſtüme , Röcke, Blufen , Kinderkleider ,
kleines Häuferl Wäſche , Kinder⸗liegen Hüte , Schuhe und ein winzig

ie eine vewäſche , batiſtene und leinene Erinnerungen ,
Mutier dem Gebot der Zeit geopfert hat .

Da kommen ſie nun mit ihren Bezugsſcheinen und ſuchen ihre

Bebürfniſfe zu decken . Es wird probiert und mit den Berkäuferinnen

beratſchlagt , hin und her überlegt , und iſt das Benötigte gefunden
und der überraſchend niedrige Preis entrichtet — dieſe „Freude auf
den Geſichtern . Sie allein iſt es ſchon wert , das Ueberflüſſige in die

ſtädtiſche Althandelsſtelle zu bringen . So eine Stunde im Verkaufs⸗
raum bringt unendlich viele Eindrücke und redet eine eindringliche
Sprache , ſodaß es einem ſchwer wird , darüber ſtillzuſchweigen . Aber

Sparſamkeit iſt die Parole und wir müſſen mit unſerm Zeilenraum
auch haushalten . Doch zwei Erlebniſſe wollen wir herausgreifen , ein

luſtiges und ein ernſtes .
Das Bergnügliche zuerſt : Kommt ein Handwerksburſch gegangen .

Zerriſſene Schuhe , zerſchliſſener Rock , pfiffiges Geſicht . Einen

„ Schwenker “ will er haben . Dienſteifrig legt man ihm ein paar
Gehröcke zum Probieren hin . Der Verkäuſer hat alle Hände voll zu
tun , dieſer wünſcht ein Gutachten von ihm , jener erheiſcht Rat , und

ſo läßt er den „ Kunden “ ſür einige Augenblicke aus den Augen .
Und ſiehe da ! Der Handwerksburſche hat etwas Paſſendes gefunden
und damit Reißaus genommen , ohne einen Bezugsſchein abzugeben ,
und ohne Bezahlung — als einziges Acauivalent für die gute Be⸗

dienung hängt ſein glter durchlöcherter Rock am Fenſterkrenz . Man

läßt den armen Teufel lauſen und bringt den Rock in den Annahme⸗
raum , wo über ihn das Urteil gefällt wird : Nur noch zu Flickzwecken
zu gebrauchen . Der Nock wird auseinandergetrennt , und — alle
Schuld rächt ſich auf Mden — in dem Aermelfutter , ſein fäuberlich ,
findet man einen Fünfmarkſffein . Der Handwerkeburſch mag ſich ins
Fäuſtchen gelacht haben , ob ſeiner Schläue , er merkte zu ſpät , daß er
ſeine neue Kluft doch redlich hezahlt und Grund zu herzlichem Lachen
gegeben hat .

Und nun das Ernſte ! Ein arems , ſauber aber ſchlecht gekleidetes
Frauchen , eine werdende Mutter , deren ſchwere Stunde naheſteht ,
frägt nach Kinderwäſche . Mit unſagbar traurigem Blick beantwortet
ſie die ihr gewordene Auskunft , daß eben das letzte Stück weggegeben
worden iſt . „ Es iſt das erſte und ich bab ' noch garnichts für das Kind “
erklärt ſie einem der Leiter⸗ der Bekleidungsſtelle . Aber der menſchen⸗
freundliche Herr weiß Rat , er frägt die junge Frau wie lange es
noch Zeit hat und was ſie anlegen kann . „ Fünf Tage kann ich noch
warten und —7 Mk. darf ich ausgeben . „ Wer die heutigen Preiſe
kennt , wird fühlen . wie arm dieſe Frau iſt . Für die ganze Erſtlinas⸗
ausſtattung kann ſie nicht mehr geben , als eine andere beſſergeſtellte
Mutter für eine einzige Einſchlagdecke ausgiht . Sie kam nach wenigen
Tagen wieder , man hate ihr mit unendlicher⸗Mühe ein ganses Bündel
Kinderwäſche verſchafft und überglücklich iſt ſie mit ihrem Schatz nach⸗
hauſe gegangen .

Und ihr , die ihr auch ſchon der Frauen ſchönſtes Los getragen , die
ihr Mütter ſeid und mit tauſend Härtlichkeiten einſt Hemdchen um
Hemoͤchen , Binde um Binde , Windel um Windek nähtet , beoreift ihr
die tieſe Traurigkeit und dann die heilioſte Freude jener Mutter ?
Und wollt Fhr nicht tun , was in Euren Kräften ſteht und geben , mit
vollen Händen gehen . Denn wir haben viele , die Deuiſchlands Zu⸗
kunſt in ihrem Schoße tragen und bitterarm ſind .

Paula Picker .

e Militäriſche Beförderung . Zum Vizefeldwebel befördert

wurde ASeer Georg AwbfTW 1 wegen Tapferkeit
E.vor dem Fei

* U⸗Boot⸗Spende . Die Rheiniſche Automabil⸗ und

Motorenfabrik . ⸗G. Benz u. Co . hat der U⸗Bootſpende
die reiche Gabe von 100 00 Mark überwieſen .

* Die neuen Fleiſchpreiſe . Das Miniſterium des Innern hat
neue Höchſtyreiſe für Fleiſch und Wurſt wie folgt

Lebge Bei Schweinefleiſch für alle Stücke mit Knochenbeigabe
3 „ ohne Knochen . 80 . , für geſalgenes Flaeh . 70 . , —geräuchertes Fleiſch . 90 . , für fri 043 Bauweſnefet . 80 . , für

ausgelaſſenes weinefett . 20 . , für Speck . 80 M. bis . 20 . ,

fütr
Schinken 220 M. bis 3 . , für Leberwurſt 180 bis 2 . ,

ür gewöhnliche Leberwurſt und Blutwurſt 1 . , für Schwarten⸗
magen . 40 bis 160 . , für Schinkenwurſt 2 . , für Fleiſchwurſt

. 60 . , für 5 Bratwurſt 190 M. und für Landläger 2 M.

jeweils für ein Pfund .

* Achtung ! Feindliche Flugblätter in der Heimat . Amilich

Perbſehic ar Srſen Pfingüteierkeg Sung fichtigt , am ingſtfei ieger
deutſchen Front und über größeren Städten Weutſchlands Flug⸗
blätter abwerfen zu en , die das deutſche Voll zur
„ Revolution “ aufvei ſollen . Mit ſolch plumpen und

lächerlichen Mitteln kann beider unübertrefflichen vaterländiſchen
E it und it unſepes Volkstums wahrl

Kcheetert —3 e 5 Zufall ein
in die Hand bekommt , 6 jetzt , woher dieſe Machwerke

ſtammen ; 8* ſie durch unſere Feinde in Deutſchland verbreitet
worden ſind .

* Jubiläum . Der Prokuriſt der Hol ; * Allſtadt
u. Mayer hier , Herr Friedr . Dürr , — ieſer Tage ſein
40jähr . Dienſtjubiläum bei genannter Firma .

* Ein Kurſus über deutſches Wildgemüſe findet gegenwärti
in Köln ſtatt . An dem Kurſus nehmen aus ganz Peutſchlan
etwa 120 Lehrer , Gemeindebeamte uſw . teil , die von den Regie⸗

rungsbehörden entſandt werden Unterricht wird erteilt über die

Gemüſeverwerkung in der Küche und über das Auffinden der

Pflanzen im Freien .
* Rieſenverdienſte an Spargeln . Die Ernte im rheinheſſiſchen

Spar — von Mainz rheinabwärts bis in die Gegend von
Geten ceg ört , ſo wird uns von unſerem Mainzer Korre⸗unge

pondenten geſchrieben , dieſes Jahr zu den ertragreichſten ſeitRa Dabei werden dank der Vieſerungsvertes K * *ten , Städte ſich gegenſeitig überboten , iſe gegahlt , die
mehr als das Doppelte gegen den Frieden betragen . Die erſte
Sorte wird jetzt dem Ergeuger mit 70 Pfg. und mehr bezahlt gegen
82 Pfg . im Frieden . Dementſprechend ſind auch die Gewinne , die

von den Spargelzüchtern gemacht werden . Ein Beiſpiel aus dem
kleinen Rheinort Freiweinheim bei Jngelheim erläutert
das treffend . Die Wochenſumme , die dort für Spargellieferungen
an die Erzeuger gelangt , ſtellt ſich auf rund 70000 M. D a die
Spargelzeit ſich auf —6 Wochen erſtreckt , ſo fließen etwa 300 000
Mark bis 400 000 M. der Gemeinde zu . Das ſind Summen , die
faſt ausſchließlich von den Verbrauchern in den Großſtädten auf⸗
gebracht werden müſſen und die die Frage erneut aufwerfen ,

warum bei einer ſolchen reichen Ernte dieſe maßloſen Preiſe nötig
ſind , die durchaus nicht verſtanden werden . In den ſtadtamtlichen
Stellen wird die Schuld daran nur dem Prinzip der Lieferungs⸗

verträge zugeſchrieben .
* Tobesfälle . Im Alter von 46 Jahren iſt in Waldshut

Landgerichtsrat Guſtav Motſch geſtorben . Seit 1908 war er am

Landgericht tätig . Politiſch zählte er zur nationalliberalen Partei .
— In Kahr ' ſtarb im Alter von 54 Fahren der Beſitzer des Hoh⸗
bergſeehotels und des Kaſſee Hildebrand , Herr Gugen Hilde⸗
brand , nach ſchwerem Leiden .

Polizeibericht
vom 25 . Mai ( Schluß . )

Gpilepſie . Geſtern Nachmittag 191 % Uhr erlitt ein 28

Fahre alter lediger Fabrikarbeiter von Lampertheim auf der
Polizeiwacht Luzenberg einen epileptiſchen Anfall und wurde mit

dem Sanitätswagen ins Allgemeine Kyankenhaus hierher verbracht .

Geiſteskranker . Ein 24 Jahre alter lediger Inſtallateur
von Waldhof , welcher in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung für

ſeine Umgebung gefährlich wurde , mußte geſkern Nacht 9½ Uhr

ebenfalls mit demt Sanitätswagen inz Allgemeine Krankenhaus

hierher berbracht werden .
Berhaftet wurden 14 Verſonen wegen verſchiedeuer ſtraf⸗

barer Handlungen , darunter ein Bierbrauer von Erding wegen
Betrugs , ein Schuhmacher von Darmsheim wegen Hehlerei , eine
Fabrikarbeiterin von hier wegen Betrugs , zwei Kaufleute und ein
Bankkeamter von hier wegen Fälſchung und Betrugs .

vergnügungen .
e Mannheimer Künſtlerthegtex „Kpollo “. Heute Freitag bleiht das

Thoater wegen der Generalprobe zu der Hpexette „ Die aiſerin “
geſchloſſen. In der Erſtaufführung der Len Fall ſchen Operelte „ Die
Kaiſerin “ am Gamstag ſind in den Hauytrollev die Damen Gel⸗
dern , Esquero und Brenken , ſowie die Herren Oberſgud Klotz , Vogler
Puſchacher , Dod ' l und Brönner beſchã tigt . Die Inſzenierung be⸗

Es verlautet , daß die frangöſiſche Regierungi
über der

ſorgt Verr Oberſpielleiter Brönner , die muſtkaliſche Leitung bat

Pere aeumele Melitz . Die owal 0

Dekorationen , wie Koſtümen iſt vollſtändig neu nach Eutwürſen des

Theatermalers Heinrich Bornhoſen in ben Werkſtätten des Künſ⸗

lertheaters angefertigt . „ Die Kaiſerin “ erfordert eine größere
—*3

Mitwirkender , deshalb wurde das Perſonal durch Berpllichtung
terer Kräfte ergänzt . Das Orcheſter wurde verſtärkt .

Maunheimer Schöfengericht.
„ Schamloſe Frauenzimmer . Die 28 Jahre alte Chefran

Marg . Freitag aus Worms hatte bei der Mibeit einen Fan⸗
ſſen kennen gelernt und mit dieſem ein Bekhältnis angeknüyft .

Wer Gefangene ſuchte ſie des öfteren in ihrer Wohnung auf
——

8
eines ſchönen Tages erſchien er mif Sack und Pack und perlan
Unterſchlupf . Die Freitag nahm ihn auf und behielt ihn

Wochen bei ſich . Der Chemann der Freitag iſt ſeit über 2 Jahren
in franzöſiſcher Gefangenſchaft und ⸗Nobert “ — ſo vannte ſie den

neugewonnenen „ Freund “ — machte ihr nun vor , daß er ſich zu⸗
fällig gerade in dem Ort befände , wo er zuhauſe iſt . Sie ſolle ihm

ur Pucht in die Schweig verhelfen , er würde die Tat an ihrem

anne entgelten . Die Ma Ehefrau gab dem Kriegsgefan⸗
genen Ziwillleider ihres Mannes und nahm nach Verlauf der erſten

Wochen auch noch einen zweiten , mit „ Rovert “ befreundeten
Kriegsgeſangenen auf , der ſich ebenfalls mit Fluchtabſichten trug ,

Sein Liebchen war die ledige , 35 Jahre alte Eliſ . Schweiger aus
Alzen , die alles zu ſeiner Unterkunft bei der Freitag ardnete . Die
Gchideiger beſuchte ihn dann dort auch des öfteren und kauſſe ihm

— 1 auf einen — den ſie ich auf den Namen

ihres Vaters hatte ausſtellen laſſen . Der flunkerte ihr
vor , daß er Witwer ſei und ſie nach dem Krieg heiraten wolle .

Ende März flohen die beiden Gefangenen auch wirklich , kamen

aber nur bis Bruchſal und ſchleppten ſich von dort aus

der Freitag zurück , ſie hatten unterwegs Fieber bekommen . Mitt⸗

lerweile hatke die Kriminalpolizei nach den entwichenen Gefan⸗

genen gefahndet und es wurde ihr die Aeußerung einer Frau zu⸗

detragen , die auf der Straße zu der Schweiger geſägt hatte : » Wenn

nun aber die Freitag hineinfällt ! “ Die Aeuterung führte auf die

Spur der Geſüͤchten , die dann auch am 80 . März in der Wohnung
der Freitag berhaftet werden konnten ; ſie führte aber auch die⸗

jenige , die ſie getan hatte , auf die Anklagebank . Denn es wird

jeder beſtraft , der weiß , daß ein unerlaubter Berkehr mit Kriegs⸗
gefangenen ſtattfindet und keine erſtattet . Eine vierte

Frau wurde auch auf dieſe Weiſe in ie Sache verwickelt ; ſie war

Eines Sonntags bei der Freitag zu Beſuch , erfuhr dort , welche
Bewandtnis es mit den beiden hätte , warnte auch m Freitag
und machte ihr Vorwürſe . aber ſie unterlieh es , Anzeige zu erſtat⸗

ſen . Durch eine Poſtkarte warnte ſie die Freitag nochmals zur

Vorſicht. ie beiden letzigenannten Frauen wurde zu 40

desiw . 75 M. Geldſtrafe verurteilt . Die Schweiger erhielt ſechs

Monate , die Freitag zehn Monate Gefängnis . Die Unter⸗

ſuchungshaft wird abgerechnet .
An Straßenraub grenzt die Tet zweier halbwüchſiger Burſchen ,

des Tagners Emil Weiß und Hilfsmontenr Friedrich Braun von

hier . Anfangs dieſes Monats wollten ſie ſich Geld — und

entriſſen zu dieſem Zweck uensperſonen Handtäſchchen . Sie ſuch⸗
ten ſich die Lindenbolüberführung und Gartenfeldſtrahe als Tatont
aus und wählten natürlich die Abenbſtunde , die ihnen ein raſches
Entkommen ſicherten . Drei Fälle konnten den Angeklagten nachge⸗

wiefen werden und wurden von ihnen auch zugeſtanden . Vermutlich
aben ſie nieimehr auf dem Kerbholz . Sie wurden au ie drei
Monaten Geſängnis vexurteilt .

s Eine begreifliche Freude au ſchöner Wäſche und ſchönen Kleidern
hatte das Dienſtmädchen Roſa Friedrich , aber die nötige Geld⸗
heutelſchwere hatte ſie nicht . Drüm kam die Angeklagte auf den Ge⸗
danken , ihre diesbezüglichen Wünſche gratis in beſriebigen . Sie er⸗
leichterte eine in einem hieſigen Hotek wöhnende Künſtlerin um
wertvolle Stücke ihrer Ausſtattung . Nach und nach hatte ſie ſich
Bekleidungsgegenſtände im Werte von nahezu 1000 Mk. angeeignet .
Das leerſtehende Beit einer Köchin benützte

05
mit Borliebe als

Wäſchehamſterplatz . Ein großer Teil des Geſtohlenen konnte zurück⸗

ee eee an ze Maaate Näiäs äcknoch. e Straſe kautete auf zw ate Gefän
Wochen Unterſuchungaheft

95

Rommunales .
J ( Freiburg , 28 . Mai . Der Bürgerausſchaß hat in

—. —
uuter dem des Oberbürgermeiſters Dr . ne

enen Gitzung u. a. für die ſtädtiſchen Arbeiter und Beamten ſo⸗
wohl eine Ausdehnung als auch eine erhebliche — —

der
Kriegsteuerungszulagen beſchloſſen . anach erhalten
ledige Arbeiter und Beamte bei einem Jahreseinkommen bis zu
8000 Mk. monatlich 10 Mk. , Arbeiter und Beamte mit eigenem Haus⸗
halt bei einem aus mindeſtens zwei Perſonen beſtehenden Haushalt
monatlich 16 Mk. , für jedes Kind unter 16 Jahren wird eine Zulage
von 7 Mk. bewilligt , die auch für die Kinder in Betracht kommt , die
noch in der Schul⸗ oder beruflichen Ausbildung begriffen ſind .

Stadtrat wurde ſodann ermächtigt , Beamten mit einem Einkommen
von über 5000 Mk. , aber nicht mehr als 6000 . , wenn ſie Kinder
haben , auf Anſuchen ebenfalls entſprechende Kriegsteuerungszulagen
zn Pikepurg , 28. Mol , Der Ueberſchub der Näbtiſcen ED u urg , al . er Ueb par⸗
kaſſe von 886 000 % ſoll außer einer Rücklage von 210 000 & zum
Ausbau von Arbeltiexwohnhäuſern für kinder⸗
reiche Familien und zur Schaffung grüner Plätze innerhalb der

6 755 8 Kr 5
dazu in der

Sitzung ihre Genehmigung und nahmen gleichze ngen
für den Kriegerbank in Höhe von 85 000 „ entgegen .

ne

pfalz , heſſen und Umgebung .
QNainz , A . Mai . In den — — en hat aus

den an Heſſen grenzenden Bundesſtaaten Preußen , Baden

und Bayern , beſonders aus den Großſtädten , eine zunehmende
Verſchleppung von Kartoffeln direkt vom heſſi⸗

—
Flachland aus in kleineren Mengen von zwanzig bis

reißig Pfund eingeſetzt ,daß durch den Umfang und die

Dauer dieſes Zuſtandes eine Gefahr für die Verſorgung der

eigenen
ft.

Ple
deſſh

in den größeren heſſiſchen Städten ent⸗

ſtanden iſt . Die heſſiſche Reglerung iſt mimmehr zur Steuerung
dieſer Verhältniſſe mit ſtrengen Gegenmaßnahmen ein⸗

51e . Schloß Johannisberg im Rheingau , 22 . Mai . Die
5— von Metterni Gſhe Demäne , die ebenfalls der

ereinigung Rheingauer Weingutsbeſitzer angeſchloſſen iſt , verſtei⸗
rte 90 Rummern 1914er , 1915er und 1916er Schloß Johannis⸗

erger Weine , darunter zwei Ausleſen . Es wurden wleder ſehr
hohe Preiſe erzielt , ſo für das Stück 19168er bis 10 560 . , 1915er
bis 20 200 , 80840 , 21220 , 21 . 680 , 23 200 , 94 000 , 24040 , 24 880 ,
25 400,25620 , 88 940 , 26 420 , 26890 , 27000 , 27100 , 27 260 ,
27 400 , 86 990 und 48 900 M. 1 Halbſtück 1914er brachte 4100 ,
2. Halbſtück 1915er brachten 8910 , 8620 , 1 Viertelſtück 2640 M.
24 Halbſtück 1018er koſteten 7140 —18 700 , 1 Halbſtüg Schlaß
Johannisberger Ausleſe 18 460 , 1 Viertelſtück desgl . 12050 . ,
zuſammen 206 940 . , durchſchnittlich das Stück 28290 M. Der
geſamte Erlös für 28 Halb⸗ und 2 Viertelſtilck bezifferte ſich auf
810 510 M. mit den Fäſſern .

Gerichtszeitung .
ſ Weinhein , 28 . Mai . Richt Sr als 16 halbwüchſige

Burſchen hatten ſich vor dem hieſigen Schöffengericht wegen
Diebſtahls , Hehlexei und Re agung * verantworten . Néun
von ihnen , die in einer hieſtgen Bürſtenfabrik arbeiten , war zur Laſt
gelegt , Bürſtenwaren u . a. entwendet zu haben . Dabei trieben ſie
die Dreiſtigkeit ſo weit , daß ſie einen Poſten geſtohlener Pferdehagre
im Büro der nämlichen Fabeik zum Kaufe anboten und den Erlös
unter einander teilten . Das Urteil gegen dieſe Jjungen Leute lautete
auf Gefängnisſtraſen von einer Woche bis zu 2
Monaten , — Den anderen ſieben Angeklagten von 13 bis 18 Jah⸗
ren waxen Eigentumsvergehen in einem hieſ . Eiſenwarengeſchäft zur
Laſt gelegt . Der 13jährige Ausläufer dieſer Firma eniwendeie ſork⸗
geſetzt Waren, die er an ſeine „ Freunde “ weſtergab . Das Urteit
lautete gegen zwei Angeklagte auf ſe 2 Wochen Gefüngnis . Drei von
ihnen erhielten eine Geldſtraſe von ſe 25 Mark . Die anderen kamen
mit einem Verweis davon .

**5 39 * e * 1ffeln verurteilte das Schöffengericht die Landwirte Andr .
Beck gu 400 . ,

Hfiunich ant mann in Sonderriet zu 800 M.
und Adolf Minkél in Hundheim zu 190 M. Geldſtraſe .

Wegen Verheimlichung von Kar⸗



Nr. 242. 4. Seite . Mannheimer General⸗Anzeiger. ( Abend⸗Ausgabe. ) Freitag , den 25. Mai 1917 .
„ Frankfurt a. . , 22. Mai . Am Abend des 11 . Oktober

1915 klingelte im Hauſe eines Metzgermeiſters in der Töngesgaſſedie Diebsſchelle . Der Dieb retirierte zum Dachfenſter hinaus und
turnte über fünf Dächer hinweg , bis er nicht mehr weiter konnte
und ſich ergeben mußte . Es war der damals 24 Jahre alte Tag⸗
löhner Otto Laux , der dann an der Strafkammer über 40 Ein⸗
brüche zugab die er alle in der Zeit vom Auguſt bis Oktober ver⸗
übt hatte . Das Urteil lautete auf zehn Jahre Gefängnis . Schon
damals munkelte man , daß es eigentlich noch mehr Einbrüche ge⸗
weſen wären , und tatſächlich geſtand jetzt nach Jahresfriſt Lauy
aus freien Stücken noch weitere 18 Einbrüche zu , für die ihn die
Strafkammer zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte .
Eine Geſamtſtrafe wird gebildet werden ,
1. Br . abgeurteilt iſt , wo er 33 Einbrüche begangen und eingeſtan⸗
den hat . Sie darf natürlich 15 Jahre nicht überſteigen .

Mannheimer Straſkammer .
Sitzung vom 24. Mai . Borſ . : Landger . ⸗Dir . Dr. Benckiſer .
Ein typiſches Beiſpiel zuchtloſer Kriegsjugend iſt dex ljährige

anz P. Die heutige Anklage gegen ihn bringt eine Reihe von
iebereien und wegen weiterer iſt inzwiſchen Anzeige erſtattet . EinGasautomat im Hauſe Heinrich⸗Larzſtraße 32 war Gegenſtand ſeiner

wenn Laux in Freiburg

beſonderen Aufmerkſamkeit . Einmal öffnete er ihn mit Gewalt und
erbeutete 6 „ , und zweimal wurde er beim Verſuch ihn zu erbrechen ,
geſtört . Einer in dem genannten Hauſe wohnenden Frau B. holte
er öfters Milch , dabei erſpähte er einmal die Gelegenheit und nahm
aus dem Küchenſchrank einen Geldbeutel mit 30 „ Jnhalt weg .
Seiner in J 1 wohnenden Schwägerin ſtahl der Junge Brotmarken .
Zu Hauſe erbrach er am 2. Mai einen Schrank , nahm einen Anzug
ſeines Vaters im Werte von 62 / weg und verkaufte ihn um 6
im Ritter Si . Georg . Des ferneren ſtahl er in dem Hauſe , in dem
ſeine Eltern wohnen , verſchiedene Lebensmittel und behielt zwanzig

, die ihm ein Kriegsgefangener gegeben hatte , um damit Einkäufe
zu machen , für ſich. Der Bater des Mißratenen ſteht im Felde . Für
die Ermahnungen ſeiner Mutter hatte er nicht nur Hohn , ſondern
er mißhandelte ( h die Frau noch obendrein . Das Urteil lau⸗
tete auf 5 Monate Gefängnis und 6 Tage Haft .

Der 17jährige Taglöhner Willy U. aus Frankfurt ſtahl am 18.
März ds . Is . im Waſchraum der Syndikatfreien Kohlenvereinigungdem Schmied Schönleber ein Paar Schuhe im Werte von 20 c .
Urteil 3 Wochen Gefängnis . 8 5

Um ſich Geld
rich F. Diebſtähle . Von ſeiner Mutter beauftragt , Kartoffeln zu
kaufen , verbrauchte er das Geld für ſich und ſtahl die Kartoffeln
einer Hausgenoſſin . Bei einem Bäcker ſtahl er 30 Pfund Mehl , doch
veranlaßte ihn ſeine Mutter , das Geſtohlene ſofort zurückzutragen .Seine Mutter , die viel Laſt mit ihm hat , — ſie iſt eine Witwe , die
ſchwer zu arbeiten hat , um
ſig ſich ſelbſt überlaſſen muß — ſtahl er eines Tages 20 A, einer im
gleichen Hauſe wohnenden Familie Kleider , Bücher u . a. Das Gerichterkennt auf 2 Monate Gefüngnis . 8 3

Die vperehelichte Putzfrau Wilhelmine
bauſe , in dem ſie beſchäftigt war , einen Ranzen im Werte von 18
Futwendet haben . Sie erzählte eine verwickelte Geſchichte , auf welche
Art der Ranzen in ihren Beſitz kam . Das Gericht hält die Sache fürgeklärt und ſpricht die Angeklagte , die vom Schöffengericht zu 1

G. ſoll in einem Schul⸗

—
Gefängnis verurteilt worden war , frei . Vert . : R . A. G.
er .

Die verehelichte Emma B. hatte für ihr Kind ein volles JahrSebensmittelkarten beanſprucht , obwohl für dieſes auch v der Groß⸗mutter , bei der das Kind zeitweiſe untergebracht war , dieſe Karten
geholt wurden . Das Schöffengericht hat die Frau wegen Ueber⸗
tretung der bundesrätlichen Verordnung über die Brotverſorgungzu einer Geldſtraſe von 5 cl , verurteilt , ſie dagegen von der Anklagedes Betrugs freigeſprochen , da die Lebensmittel bezahlt wurden und
niemand geſchädigt worden ſei . Das Reichsgericht nimmt neuerdings
in dieſer Frage den Standpunkt ein , daß iemand , der durch Vor⸗
ſpiegelung falſcher Tatſachen ſich in den Beſitz von Lebensmittelkartenund dadurch von Lebensmitteln ſelbſt ſetze , Betrug begehe , da er ſichauf . Koſten der Allgemeinheit einen Vermögensvorteil verſchaffe . AufGrund dieſer Rechtsanſchauung legte der Staatsanwalt Berufungein und beantragte heute Verurteilung der Angeklagten wegen Be⸗trugs . In ſolchen Fällen müſſe man dem Volkgempfinden Rechnungtragen , eine Reihe von Gerichten hätten ſich dem Reichsgericht an⸗geſchloſſen. Die Berufung wurde jedoch verworfen , und zwar austatſächlichen Gründen . Es liege nach Anſicht des Gericht ein Betrugnicht vor , weil der Angeklagten das Bewußtſein nicht nachgewieſenwerden konnte, daß ihre Tat geeignet war , das Vermögen einesandern zu ſchädigen . „Die Angeklagte habe zu ihrer Verteidigungvorgetragen , daß ſie ihre Lebensmittel bar bezahlen mußte , undſerner war der Wert dieſer Lebensmittel ein ſehr geringer . Aus die⸗er Berteidigung ſchloß das Gericht , daß die Angeklagte nicht dasBewußtſein hatte , ſich einen Vermögensvorteil verſchafft zu haben .

fürs Kino zu verſchaffen , beging der 14jährige Hein⸗

ſich durchzubringen und deshalb ihn häu⸗

Ein
ſtellter §

überwacht
von Korr

4 pflichtig.
Zu

5 4 9 ſicherungs

Nachſtehendes wird uns von dem
Vertrauensmänner der Angeſtellten⸗Verſicherung mitgeteilt ( Ge⸗

ſchäftsſtelle : Heinrich⸗Lanzſtraße 31 . Sprechſtunden : Montags
und Donnerstags abends von —10 Uhr ) :

des fachkundigen Betriebsleiters oder deſſen Stellvertreters die Ar⸗
beit an die Setzer verteilt und ihre

( Nr . 191 . )
Ein Pianiſt , welcher gege ergütuLichtſpieltheaters begleitet , iſt nicht „ Bühnenmitglied im

Sinne des § 1 Abſ .

lagen , die aus Anlaß der du
Teuerung gewährt werden , ſind als

— § 2 des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte anzuſehen , auch wenn
ſie nur für unbeſtimmte

f

bewilligt ſind . ( Nr . 195 . )
10 Die Bekleidung eines Ghrenamts ſchließt die Ver⸗

Angeſtellten⸗verſicherung .
hieſigen Ortsausſchuß der

Entſcheidungen des Oberſchiedsgerichts .
gegen Wochenlohn und vierzehntägige Kündigung ange⸗
aktor einer Druckerei , der unter der Oberleitung

nungsmäßige Ausführun
und den größten Teil des Tages mit Setzen a en

ekturen beſchäftigt wird , iſt nicht verſicherungspflichtig.
gegen Vergütung Vorführungen eines

1. Nr . 4 des Geſetzes und nicht verſicherungs⸗
( Nr . 194 . )

den Krieg verurſachten
ntgelt im Sinne des

Dauer und auf jederzeitigen Widerruf

pflicht nach dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte nicht
eine Vergütung ſtattfindet , die

nicht⸗lediglich
aus , wenn die Beſchäftigung gegen

einen Erſatz für Unkoſten darſtellt , ſondern für die

————
——

KK„„„„„„„„„„„„„„
Stromes zu überwachen hat

10000
des Lebensunterhalts von weſentlicher Bedeutung iſt .

*. 196 . ) 5
Der ſtaatlich geprüfte Lokomotivführer der

Betriebsbahn eines induſtriellen Unterneh⸗
mens , deren Züge nicht nur auf der Betriebsſtätte , ſondern er⸗
heblich darüber hinaus Perſonen und Materialien befördern und
hierbei die Geleiſe einer öffentlichen Kleinbahn benutzen , iſt ver⸗
ſicherungspflichtig . ( Nr . 197 . )

Ein bei einem Telegraphen amt beſchäftigter Hughes⸗
kontrolleur , der abgehende Telegramme mit der Urſchrift zu
vergleichen und gegebenenfalls berichtigen zu laſſen hat , für Fehler
bei der Uebermittelung mit verantwortlich iſt und die Beförde⸗
rungs⸗ und Empfangsbermerte auszufüllen hat , iſt verſicherungs⸗
Pflichtig nach 8 1 Abſ . 1 Nr . 2 des Geſetzes . ( Nr . 168 . )

E
1 e e Pe der die

Schaffner auf die ſachgemäße Erfüllung ihrer Dienſtpflichten über .
wacht , insbeſonders darauf achtet , daß ſie ihren Dienſt rechtzeitig
antreten , die Fahrſcheine richtig ausgeben und im rbericht
eintragen , den Fahrplan einhalten und die Halteſtellen abrufen ,
der ferner auf ordnungsmäßige Reinigun Bezeichnung und
Heizung der Wagen zu achten und bei Betriebsſtörungen die
üblichen Anordnungen zu geben hat , iſt nach § 1 Abſ . 1 Nr . 2
des Geſetzes verſicherungspflichtig .

Der Streckenkontrolleur einer Straßenbahn ,
der die Wagenführer in der wirtſchaftlichen Verwendung des

7 „ ferner ein Fahrmeiſter einer
Straßenbahn , der die Wagenführer anzuleiten und auszu⸗
Hilden und nach Weiſung des Betriebsingenieurs zu beauſſichtigen ,
insbeſondere auch in der wirtſchatflichen Verwendung des Stromes
zu überwachen hat , ſind nicht verſicherungspflichtig . ( Nr . 200 . )

Eine Anſtellung auf Probe ſchließt die Verſicherungs⸗
flicht nicht aus , ſofern die Beſchäftigung als ſolche nach dem Ver⸗

icherungsgeſetz für Angeſtellte verſicherungspflichtig iſt . ( Nr . 201 )
Eine ausgebikdete Pflegerin in einer ſtaat⸗

ichen rrenanffals Sle * mit ſerbbſt⸗

Der Wiener Gericht .
Wien , 25 . Mai . ( WTB . Nichtamilich . Amtlich wird

verlautbart :

Oeſtlicher und ſüoöſtlicher Kriegsſchauplatz .
Anverändert. —

Icalieniſcher Kriegsſchauplatz .
Der gewaltige Anſturm der Italiener gegen

die Iſonzofront führte auch geſtern wieder zu einem unge⸗
wöhnlich erbitterten Ringen . Zn ſiegreicher Abwehr
hielten unſere Truppen ſtand . Unſere Stellungen wurden

von Bodice und den Monte Sanko vorgetrieben . Be⸗
ſonders wütender und hartnäckiger Kampf um die Höhe 652

ſtunden überrannt , in der Nacht aber in ſtundenlang dauern⸗

dem Nahkampf durch unſere Tapferen zurückerobert wurde .
Hier und auf dem Mone Santo ließ der weichende

Jeind hunderte von Leichen liegen . 5

Die äarſthochfläche wurde wieder Zum Schauplatz

Schonungslos warfen die Italiener ihre Maſſen gegen unſere
Verſchanzungen . Mochten dieſe auch durch die vorangehende
Beſchießung beträchtliche Lücken haben , unerſchütterlich und
kaltblütig empfing dahinter der Verteidiger den Feind .

Den ganzen Tag über und vielfach während der Nachi
wurde auf dem Jajti Hrib bei Koſtanjevica und ſüdlich davon
bis zum Meere hinab um unſere Stellungen gerungen . Alle

Anſtrengungen des Jeindes blieben vergeblich . Nir⸗
gends drang er durch . 83

Infanterie und Arkillerie teilen ſich an den Erfolg des
Tages . Am 23 . Mai wurden 130 italieniſche Offiziere und
4600 Mann als Gefangene eingebracht . Dieſe Jahl iſt geſtern
betrãchllich geſtiegen .

Der Chef des Generalſtabs .

Ein Siebentel der italieniſchen Armee an Verluſten .
* Wien , 25 . Mai . ( Priv . ⸗Tel . z. . ) Wie die „ Wiener

Allgemeine Zeitung “ berichtet , ſchätzen ſchweizeriſche Militär⸗
krititer die italieniſchen Verluſte auf ein Sie⸗
bentel der ganzen Armee , das ſind über hunderttauſend
Mann .

der bulgariſche Sericht.
Sofia , 24 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich ) Amtlicher

Bericht des Generalſtabs .

Mazedoniſche Front .

Auf der ganzen Front , das gewöhnliche Artilleriefeuer .
Schwache feindliche Erkundungsabteilungen , die nördlich von
Bitolia und in der Gegend der Moglena vorzudringen
verſuchten , wurden durch unſer Feuer verjagt . In der Ebene
von Seres Scharmützel zwiſchen Vorpoſten und Patrouillen
auf dem Vorgelände .

Rumãniſche Frout .
In Rumänien Flugtätigkeit .

Die ſeindlichen Heeresberichte.
der italieniſche Bericht

Rom , 24 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich . ) Italiemiſcher „Bericht
vom 24 . Mai . Geſtern griffen auf dem Karſt nach 8ehnſtündiger ,
ſehr heftiger Beſchießung die tapferen Truppen der dritten Armee
an und drangen in die ſtarken feindlichen Linien von Caſt agn a⸗
vizza bis zum Meer ein . Während unſere Infanterie auf dem
linken Flügel nördlich von Caſtagnavizza den Gegner durch ſtarke
Vorſtöße in einen harten Kampf verwickelte , beſetzte ſie im Zentrum
und auf dem rechten Flügel , nachdem ſie die feindlichen , ihnen
gegenüberliegenden Verſchanzungen entſchloſſen überſchritten hatte ,
einen Teil des Gebietes ſüdlich der Straße C aſtagnavizöa⸗
Bescomale über Suceti hinaus , bemächtigte ſich Jami⸗
anos und der wichtigen, ſehr befeſtigten Höhen 92 ( ein Kilometer
öſtlich Pietra Roſſa ) 77 , 58 ( Bagni ) und 21 . Der Gegner ,
der zuerſt durch den unerwarteten und ungeſtümen Angriff üher⸗
raſcht und außer Faſſung gebvacht war , unternahm am Abend eine
heftige Gegenwirbung mit hartnäckigen , durch außer⸗
ordentlich heftige Beſchießung unterſtützten Angriffen . Er
wurde mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen . Im Laufe des
Tages nahmen wir dem Feind über 9000 Gefangene , darunter über
300 Offiziere ab . Unſere mächtigen Flugzeuggeſchwader ( 130 Flug⸗
zeuge , darunter eine Gruppe Marinewaſſerflugzeuge ) nahmen an
der Schlacht teil . Sie warfen zehn Tonnen Bomben auf die feind⸗
lichen Linien und beſchoſſen die Infanteriemaſſen mit Maſchinen⸗
gewehren . Unſere Flieger ſind ſämtlich in ihre Lager zurückgekehrt .
Zu der mächtigen Artillerievorbereitung trugen
zehn engliſche Batterien des neueſten Modells wirkſam bei , die an
unſere Front gekommen waren , um die brüderliche Mitwirkung der
verbündeten Armee zu bekräftigen . Sehr wirkſam war auch die
von den Batterien unſerer tapferen Marine geleiſtete Kilfe . Im
Abſchnitt von Görz exoberten unſere tapferen Truppen , nachdem
ſie ſtarke feindliche Angriffe abgeſchlagen hatten , ein befeſtigtes
Werk auf dem Nordweſthang von San Marco und machten
nach erbittertem Kampf merkliche Fortſchritte im Gebiet des
Monte Santo und Vodice .

die engliſchen Berichte .

London , 24 . Mai . ( W7B . Nichtamtlich . ) Amtlicher Nach⸗
mittagsbericht . Nachts brachten wir infolge vom Patrouillen⸗
ſcharmützel öſtlich von Le Vergnier einige Gefangene ein .

London , 24 . Mai . ( WTB . Nichbamtlich ) Amtlicher Abend .
bericht . Ein Angriffsverſuch in der Nähe von Armentieres
wurde mit Verluſten abgeſchlagen . Geſtern wurden 11 deutſche
Hanenge zum Abſturz gebracht , drei engliſche Flugzeuge werden
bermißt .

der franzöͤſiſche Bericht .
Paris , 24. Mai . ( WTB . Nichtamtlich . ) Franzöſiſcher Nach⸗

mittagsbericht : Auf der Hochfläche von Ea11 5
ern abend um . 80 U

Ein neuer lalieniſcher Bur
Regimentern und vier verſchiedenen Diviſionen an . Vom

wundete deutſche Gefangene gemacht .
ziemlich lebhafter Geſchützkampf . Im Berggelände von

brechungen an der übrigen Front .

Ein Mahnwort an Schweden .

Bootkrieg konnte niemals der Zweifel obwalten , da

ſich um die ſchärfſten und ernſteſten Maßna

in. Köln , 25 . Mai . ( Pr . - Tel ) Die „Kölniſche Zeitunf
ſchreibt zu dem deutſch⸗ſchwediſchen Zwiſchenfall : Beim

hbtuchsverſuch geſcheiter.
am 22 . Mai in dieſer Gegend machten gehörten ſechs Lerichte
bis heute wurden zwiſchen Ancre und Soiſſons 8600 unt

In der Cbamfarhn,
—8viller Patrouillenzuſammenſtöße und Geſchützfeuer mit Unte

6 es
9 me

1
handelt , die ſich überhaupt denken laſſen . Wer unter ſaſe

ausnahmslos behauptet . DerNordflügel der ila· dennoch meint , ungefährdet das Sperrgebiet befahren

Umſtänden angeſichts der ſtets ſteigenden

et
lieniſchen Angriffsarmee wurde abermals gegen die Höhen

nen , verrät einen ſo unglaublichen eichtſinn , dahn
nicht mehr das Recht hat , im Zorne aufzubrauſen und

ſeh

füdlich von Vodice ,die von den Italienern in den Abend⸗

eines großangelegten Durchbruchsverſuches .

klagen gegen uns zu ſchleudern . Nachdem England in echtnem Machtbewußtſein ſein ganzes , bisheriges Seetrieg ſenrückſichtslos über den Haufen geworfen , ſollen wir uns
allen.als die bedrängte Minderheit an das Völkerrecht h

1
in dem wir gezwungen ſtehen , ſich vergegenwärtigen wa⸗

würde man einſehen ,daß wir die ernſteſte und deingendn
Pflicht und das Recht haben , ein Ende des uner Rh,Kampfes herbeizuführen , indem wir die militäriſchen landnahmen ſo wirkungsvoll wie möglich anwenden . Fimuß durch den Verkehr abgeſchni ,
8898 eden, dazu gehürt die Aufrechterhaltung des Spe

gebiets . 55
Eine vernünftige ſpaniſche Stimme .

Bern , 24 . Mai . ( WTB . Nichtamtlich . ) Das Jüge,veröffentlicht nachſtehende Aeußerungen der Madrider
90tung „ El Corren Eſpanol “ : Laſſen wir uns nicht durchhenwiſſe Umtriebe , die in den angeblichen Verſenkungen rechelGrund haben , täuſchen . Ungeſchicklichteit iſt kein Verb 15Deutſchland war uns und iſt uns erkenntlich und wir 6
—hierin einer Richtlinie , die derjenigen ſeiner Feinde dunhzn,

entgegengeſetzt iſt . Dies erklärt die Bewunderung und iſcheneigung , welche die ſpaniſche Marine und das ſpan
Heer für Deutſchland haben .

Le Havre geſperrt . ber⸗
Rotterdam , 25 , Mai . ( Priv . ⸗Tel. ) Nach zuben

läſſigen Meldungen iſt Le Havre als minenverſeucht
klärt und geſperrt worden .

Rußlands „ Reiter . “
6 85

Bern , 25 . Ma . ( BrB Nichtamtlich ) Anläßlichait2. Jahrestages des Eintritts Italiens in den Krieg ſ 91
„ Giornale de Italia “ : Zu Kriegsbeginn ſei das it

an
niſche Kriegsmaterial ſehr unvollkom del
geweſen , während es heute den Italienern erlaube , an ! “

Iſonzofront Rußland zu retten .

Ausſtände in Paris . ente
Paris , 25 . Mai . ( WB . Nichtamtlich . ) Meldung der AherleHavas . Die Angeſtellten einer Pariſer Kreditanſtalt traten undin den Ausſtand . Sie forderten Teuerungsgulag hnei,die Einführung der engliſchen Woche . Der Ausſtand der ſehumgderinnen und Putzmacherinnen uſw . dauert an . Die Schlie

mehrerer großen Geſchäfte iſt erfolgt .

Die amerikaniſchen Flieger . NolVon der ſchweizeriſchen Grenze , 254 die

Wenn man in Schweden die Schwere und Größe des Koni

Neue Korreſpondenz aus Waſhingten : Die

die Ausbildung von 5000 Aviatikern im erſten

bildet werrden . Es wurde ein Komitee für den

das mit der Armee und Marinekommiſſion zuſammen
ten ſoll .

Entdeckte Schmuggler .
m. Köln , 25 . Mai . ( Pr . ⸗Tel . ) Die „ Kölniſche

ſoeben einem ausgedehnten Schmuggelgeſchä
die Spur gekommen . Es handelt ſich dabei um eine
die ſeit langem unter Umgehung der Zollbehörden
mittel nach Rußland ausgeführt hat . Dieſer Schmuggel
wenigſtens bis Mitte 1915 zurück . Die ausgeſchmuggelte

Staate mit teuren Kompenſationen bezahlt werden .

Der Saatenſtand in Süddeuiſchland .
h. Karlsruhe , 25 . Mai .

jahr ; im zweiten Kriegsjahr ſollen 6000 Flieg F1 19

zeügbau unter der Leitung von Howard Coffin geabel

Febrl,

( Priv - Tel ) Die aus olnn
Teilen Badens , Württembergs ued des Elſaß

. Tel . , 5
üri

meldet ,( Pr . ⸗Tel. , z. . ) Laut Neuer Züricher Zeitung
—

hörden beſchloſſen den Bau von 3500 Flug zeug neg⸗
e⸗

ildet,

1

Jeitanſ
meldet aus Stockholm : Die ſchwediſche Geheimpol af

E⸗

e

hen
wurde aus Deutſchland bezogen und mußte vom ſchwediſche

ei

laufenden Nachrichten über den Saatenſtand lauten

lei Wetterunbilden beeinträchtigt . Einen beſonders vi

ſprechenden Stand weiſen die Getreidefelder in der
ebene auf . Auch die Heuernte dürſte reichlich

Aus den meiſten Obſtgegenden berichtet man von

pigen Blütenanſätzen und raſch fortſchreitender Entw
der Früchte , ſodaß in etwa acht bis vierzehn Tagen m
Erdbeer⸗ und Kirſchenernte begonnen werden dürfte .

Berluner Wertpaplerberse .

alttien wurden zu besseren Kursen rege umgesetzt . Neben
Bochumer , Laurahütte und Oberschlesischer Eisenbahnbedart

Bechet-
für Bis

Wieder Deutsch - Luxemburger beliebt gewesen .
Gute Kauflust zeigt esich für Wittener Stallwerle

Stahl , Wittener Gußstahl , Westfälische Stahlwerle , jerner
marcichiitte . Für russische Bankaktien flütrrte starler
teihweise mehrprozentigen Kursbesserungen . Auch türkische
stellten sich höher . Zproz . deutsche Anleihen waren wiec
weiter anziehenden Kursen lebhaft begelrrt .

Serluner Preasklenmarmt⸗deut A i

— Feuer vorbereitet , ſo — — — 2*925
en, die wir bei der Operafion Segen gestern un veründert

Berlin . . Mai. Frühmarkt . dm
ichaennüiche Preee. Orofbaadekxne

Kurlag
u. berechtigen zu beſten Ernteerw artun ghenDie zu Ende gehende Blütezeit ſtand überall im 3

einerwarmer Sonnentage und wurde im allgemeinen durch feloet⸗

ſehr

5

ale ,

fallen , und da das Gras in den letzten vierzehn Tagen reich
hewachſen iſt dürſte dieſelbe wohl recht frühgeitig begnm ,

it del

Letzte HandelssIachrichten .
Bextin , 25 . Mai . Trotz der bevorstehenden Feiertage g0.

es im Börsemwerkehr ziemlich lebhaft zu . Hütten - und Berg, n ,
ſin

2.
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Nus dem Großherzogtum .
8. D Karlsruhe , 25 . Mai . Geſtern fand hier der

welctſche Kongreß für Säuglingsſchutz ſtatt ,

n
elchem die Großherzoginnen Hilda und Luiſe , Vertreter

i nStaat, und Stadt und von vielen deutſchen Städten , da⸗

ſchienter München , Köln , Charlottenburg , Leipzig , Bremen er⸗

1
ienen waren . Der Vorſitzende , Kabinettsrat von Behr⸗

0 w, eröffnete den Kongreß und überbrachte die Grüßeher
Kaiſerin. Dann ſprach Geh . Rat Bumm als Vertreter

worauf Geh . Rat Müller die

rüte de Bad . Frauendereins entbot . Das erſte Referat hielt61 cher von Karlsruhe über die Mutterſchaftsver⸗

farung. worauf Oberarzt Dr . Rott⸗Berlin über die Ge⸗

Ehr
behandelte Privatdozent Dr . Groth⸗München den

Frl .
Wan und Ausbildungsgang der Kreisfürſorgerinnen und

A0 5
ilhelmine Schubert aus München beleuchtete die

rüge ſchloß ſich eine Anſprache .

hier 91ütten ( A. Säckingen ) , 23 . Mai . Dieſer Tage brach

delonomiegebäuden und eine Scheuer zum Opfer fielen . Da⸗

10ichael

in den Flammen umkamen , konnte nichts gerettet wer⸗

L von 4 flüchtigen Ruſſen .
0 Konſtanz z, 25. Mai .

chricht, daß der erfolgreiche Konſtanzer Flieger Hermann

0 rt , der elf ſeindlüche Flugzeuge abgeſchoſſen hatte , ge⸗
en iſt . Seifert ſtand im Alter von 27 Jahren und war

8 Airdiwilnger mit dem Regt . 114 ins Feld und trat

8 1. und 2. Klaſſe . 6

Pfalz , heſſen und ———
08zeuſtadt a. . , 21 . Mai . Der 6030 Jagdz

u gerein hielt Sonntag Nachmittag „ Hotel Lamm “
Mtr „Vorſit des Herrn Kommerzienrats eif fer⸗Kaiſers⸗

9 135 ung der Kämpfer im Felde eröffnet wurde . Den Jah⸗

ekaueicht erſtattete Schriftführer Juſtigrat Pachmaher⸗
tern . Der Mitgliederſtand beträgt 479 . An Jagdſchütz⸗

7 *
wioteden 670 Mark an 28 Perſonen bewilligt . 15 Jagd⸗

ro
wurden mit Geldſtrafen , 16 mit Gefängnts beſtraft . Laut

kaherecht des Weingutsbeſitzers Bihel⸗Forſt betragen die

0 duten 7474 Mark , die Ausgaben 922 Mark , ſodaß ein Ueber⸗
u

10
on 6552 Mark vorhanden iſt . Das Geſamtbermögen be⸗

auf 9242 Mark .

en Juſtizrat Pachmayer wie folgt : Verſchiedene Publi⸗

Uie„ Ddie beranlaßt wurden , wendeten 10 gegen das fortge⸗

ken endldrängen zum vermehrten Wildabſchuß ,
Mi lich Einhalt geboten werden müſſe . Nach einer Anpeiſung

Pt demiſteriums ſind die Ortspdlizeibehörden ermächtigt , zum
des jungen Wildes , der bodenbrütenden Vögel und der Feld⸗Fichte

W erlaſſen . Das iſt bis jetzt in den Bezirksämtern Kirch⸗

stor n einem Urteil des bayeriſchen Gerichtshofes für Kom⸗

büaakte iſt entſchieden worden , daß die Gemeinden der Pfalz
Reeirks bſtändig über ihre Jagden zu verfügen haben , ſondern die

8 er hierfür maßgebend ſind . Die Jager werden erſucht ,

lferien abgeſchoſſener Patronen zu ſammeln zum Zwecke der

15 0 ung nach Berlin . Zur Verminderung der Füchſe

fecſh er Regierung Prämien gusgeſchrieben worden . Durch

n wurde feſtgeſtellt , daß die Faſanen in der

haihe Ungeziefer und Unkraut freſſen , alſo nicht ſchädlich

Pke ſ
ur Vertilgung der Krähen welche die größten

üälaſe ſind , wurde wiederholt hert Zur Frage des

8ere
an den am 6. Mai gegründeten Verband bayer . Jagd⸗

r
eine wurde beſchloſſen : 1. Wir begrüßen den Zuſammen⸗

ſ0 behaltbaher. Jagdſchutzvereine als eine erfreuliche Erſcheinung
füb wiir

alten uns den Beitritt zu dem Verband vor ; 2. Vorläufig
h 0 bereit, zu den Koſten des Verbandes einen jährlichen Zu⸗

ung
800 Mark beizuſteuern ;3. Wir erſüchen den Verband , er

ſehen
1

über alle wichtigen Vorgänge auf dem Laufenden er⸗
uns ſoweit möglich auch unſere Beſtrebungen fördern
ralte Ausſchuß wurde per Akklamation wiedergewählt .

Mibrig Ge ee iſt in

—

8
Tabakmarkt .

n Sorten von Tabalerzeugnissen war schr lebhaft , die

eur Zum Teil genügt werden konnte . Dos trifft nicht nur

50 —— Sondern aucli auf Zigaretten umd Rauchtabake zu .

Gldab, lctzt der „ Deutschen Zentrale für Kriegslieferungen vou

das Recht Zusteht , bis Zu 75 Prozent der Gesamt -

10 155 Zigarren für Hecreszwecke in Anspruch Zu niehmen ,

1
die Händlerkundschalt , welche den hürgerlichen Bedarf

nos mit Wiecleriun kleineren Zuweisungen beguilgen .

2 Abtsacke Siuck es die Preislagen von 67100 . , welche

8
für iilttärbecarf ich bereithiallen ßt . Es dürite

1010
dei Verkehr versckwinden und die bessere Ware mur

clien sein Wird . Alle diese Umstunde drängen auf

uuere Ver
des Tabakrauchens , denn nur durch diese Lönnen

1 aunmch
haltmisse geschaffen werden . Eine neuerliche Verord -

u 30ch
chtigt die badischen Bürgermeisterämter , im Bedaris -

W 0 Iötens zwei lagen der Wochie , die nichtt unmittelbar auf -

Wülieke Cgen dürien , die Schliehung der in ihrer Gemeinde be⸗

n
Sarren - uncd Tabakckabrilen anzuordnen , eine Maßß -

e welchte erreicht werden soll , daß zur Sicherung der

10 Feldarbeiten und der Ernte die erforderlichen Ar -

K ue ur stehen . Durch diese Verordnung schen

WGi0u den deni Lande belindlichen Tabakiabriken gegenüber
0 10

Städten ausässigen benachteiligt , weil letzteren keine

f ut * auierlegt sind . Die Versorgung der Labalver -

el. üt der nötigen Rohware stößt nach wie vor auf Schwie⸗

0 bete
on den 1916er Vorbruchsandblättern sind erhebliche

9 deits von den Verarbeitern übernommen worden , wo⸗

Musuch engel wenigstens etwas Wurde . Nun stelit

ebele nne baldige Verteilung der
chon

in Aussicht , nachdem die Ware in der zweiten Gä -

Waesen frhch vorgeschritten und bald gebrauchsfertig ist .
heißen Tage haben die Ausreikung jecknialls sehr

8
Mit dem Ausputzen der Tabalte ist man bereits be -

— Sich ein erheblicher Procentsatz von Abiall ergibt ,
dio Ware verteuert wird . In erster Linie werclen

0 der Mutterſchaftsverſicherung niach dem Kriege ſprach .

erungen der Praxis an die Kreisfürſorgerin . An beide

großer Brand aus , dem drei Wohnhäuſer mit

entſtand im Hauſe des Leopold Waßmer , griff , infolge
indes auf das Doppelhaus des Schreiner Völkle und

Luße
Albietz über , und legte alle drei Anweſen in Aſche .

Zie⸗
er dem Viehbeſtand , von dem auch ein Schwein und eine

—3 Familienſind durch das Brandunglücrobdachlos
an „ 24 . Mai . Ein 16lahriger Zimmer⸗

10
veranlaßte im Stadtteil Zähringen die

Aus dem Felde koitut die

8er gier Bankbeamter . Im Auguft 1914 rückte er als Ein⸗

zu den Fliegern über . Seine — das Eiſerne

cher diesjährige Häuptperſammlung ab , die mit

Ueber die Tätigkeit des Ausſchuſſes be⸗

ortspolizeiliche Vorſchriften gegen das Streunen der

ſct den und Fuwiesbaſen geſchehen . Der Ausſchuß hat an⸗

al daß das Gleiche auch in den übrigen Bezirksämtern ge⸗

W089 Se 24 . Mai . ( Wochenbericht . ) Die Nachirage zur Schwüche .in
Wen uneerkolgte aber in detart beschränktem Umiang , daß der -

leihen ſester , ausläncische gut beliauptet .

t mehr gar s0 lange dauern , bis die billigen Zigarren

voriährigen sücddeutschen

wohl die Schneicketehalchersteller mit 1916er Haupttabalten versorgef
werden können . Die besseren 1016er Erzeugnisse erweisen sich
als durchaus gut ; es wird ihmen nicht nur eine scliöne Farbe nach

ger ühmt , sondern auch guter Brand und nichit zuletzt leichtes Blatt ,
was sie für Zigarrenzwecke sehr geeignet erscheinen ßt . Von
alten Pfälzer Rohtabaken standen den Verarbeitern nur sehr be⸗

scheidene Mengen zur Verſügung , wogegen die Nachfrage Selrr

rege blieb. Für das Wenige , das angedient werden kounte , mußzien
volle Forderungspreise genehmigt werden . Ueberseeiscie Roft -
tabale erireuten sich gleichfalls regsten Begehrs , waren aber ehen⸗
Lalis nur in keleinen greilbar . Neuerdings bot eine nord -
deutsche Firma 100 Ballen Manila- abale Kir die Hersſellung von
Rauchtabaken zu 118 c. und gleiche Menge für Zigarrenzwecke au
125 c. ( Kurs 220½ ) an . Von anderer Seite wurden für Manik⸗
Tabale für Rauchtabaltzwieclee 107,40 c. gefordert . Ab und zu
Wurden kleinere Mengen Hlavana - Blätter zu 323 —335 angeboten .
Für beschränkte Posten Brasildecker würden Angebote Zzu ebwa
230 c. an den Markt gelegt . Die Spannung am Rippenmarkt War

stark ; die kleinen verfügbaren Bestände ermöglichten nur teilweise
clie Bedariseindeclaung. Die Rauclitabakhersteller interessieren sich

Vorwiegend für Inlandsware , die Zigarrenſabriken hingegen be⸗

vorzugten überseeische Rippen . Wie die Deutsche Tabakhandels -
Gesellsckaft in Bremen bekauntgibt , erlischt die Gültigkeit Simt⸗

licher vor dem 15. April 1917 von ihr ausgestellter Bedarfsanträge ,
auch der verlängerten , mit dem 31 . dieses Monats .

ist , micht dasjenige der Antragsstellung . Künitighin dürfen in den

Anträgen die beantragten Mengen mur
nocht in nicht mehr in

Pachen, angegeben Werden. 55

Die heiße, von ausgiebigen — begleitete Witerung
jörderte das Wachstuni der Tabakpflänzchen in den Gartenbecten
sehr , mituster sind jene schon soweit , gediehien, daß sie bald kräftig
genug zum Aussetzen auf das Feid erscheinen . Müt dem Aus⸗
Pflamren Wird W9RI noch im Laluie cieses Monats begonnen wer⸗
den können , Vesonclers in den Frühtabaksorten . Die alisländischen
Tababkmärkete Standen altstalumsls unter dem Zeichen Hal⸗

tung , welche sich deutlich in hoher Preislage a „ Nach
letzten Nachrichten aus Medan erlitten viele Pfiänzchen im E
durch zu külile und nasse Witterüng Schiaden . Ueber die Früh⸗
auspflanzuigen sprechen sicli die Berichet schir verschieden aus .

Naeæl jüngsten Naccrrichten aus Havanna wird der Staud der Ta -
balselder in den Wuelta⸗, Abajo - und Partido - Bezirken durchweg
günstig belirteitt . Wie aus Java bericlttet Wird , sind dort ameri⸗
Kanische Eiüimen zwecks Einkauts vou Vorstenlanden- Tabalken
tätig , bei deren Erwerbung iman deii holländischenZwischenliandel
ausschalteu will . Am Tabakmarkt in Havanna fand man Sefir
starke Nachirage seitens der ZigarettenhersellungVor, doch erwies
sich das Angehot in den Verlangten Sperialsorten als ZziemilichHe-
engt , sodaß die breise dadurcht * eeinflußt wer den
enee SSF5

BadiescheBanl, Maneheinn .
Mennneimm, 23. Mai. Wahen usweis der Bad. Bank

23 . Mai 153 Mai
Mb . * Mkk. 7

Meteübestand , 6450612. 4 6453000 13
Reichskassen - Scheine — 262581 . — 28650833 . —

Noten anderer Banken . 3500 400 . — 3571300
Wechselbestanee 17378015. 05 16102415 . 57

— 3365450 . — 3471700 . —
Wertpapierbestanct . 384536402 . 4118965 . 37

Sonstiges Vermögen —*˙ 3123879 . 40 24047028. 70

8036550651 50471 R
Verbindlichkeiten .

Grundkapitel ü‚· 2 „ 20⁰0⁰⁰0 . — S00Reservefonds . 2250000 . — 2250
Umlaufende Netän é 22637400 — 226840
Tägl . Fällige Verpingſienſreiten 25078 009 . 07 25125132. 90

Verbindlichkeiten . 1400 1362778 . 905
60505600 5¹5 60421 911 . 86

Erenlcurte werepaplerobree
FranEKr art , 20. Mai. Priv —Tel. ) Die ſeste Tendenz der

Etzten Tage übertrug sich auch auf den heutigen Verkehr . Die
andauernd günstige Beurteilung der Kriegs⸗
lage gibt dem Gesamimarlkt einen weiteren Rückhalt .
Die Geschäftstätigkeit war Z2u Aiufang ziemlich lebllait , ließ jedoch
später etwas nacli , ohne daß dies einen allgemeinen Einfluß auf
die Tendemz gemacht hätte . Auf dem montanindustriellen Gebiete
beachtete man Luxemburger , deren Kurse sichi in anziehender
Kichung hielten . Die große Steigerung des Bochumer Guustabl -
vereins Eonnte sich heute nicht weiter fortsetzen , da die Gerüclite
einer Gewährung eimes Bonus sich nicht bestätigen . Bochumer

konuten sich aber gut behaupten , da man mit einer Dividenden -
Von anderen Werten dieses Gebietes lagen

u. à . Kest : Gelsenkirchen , Harpeuer , Oberbedarf . In guter Nach - ⸗
krage standell Hokenlobe , welelie sich mäbig erholten .

aulbesserung rechnet .

Auf dem Gebiete der Rüstungswerte hat sich wenig geändert .
Die starle Preissteigerung verschiedener Aktien veranlaßtée Ge⸗

93 Winnsicherungen, doch bewegten sich die Kurse nur wenig unter
dem Höchststancdl . Benz und Daimler behauptet . Kieyer fester .
Elektrowerie wurden verschiedentlich höher , geiragt . Von Ma⸗

Von anderen Spezial -
Kaliwerte neigten

Russische Ban -

Schinenſabriken Eglinger reger umgesetzt .
werten Mundscheidt und Gummipeter fester .

Schilfalirtsaktien kaum beachiet
ken ſest .

Am Reutenmarkt War das Gesckäit S111ʃ, deuts che An⸗
und Kussen

gefragt . Privatdiskont 4 % Prozent .

Der Schluß der Börse gestaltete sich rukig S9580Tetbenz
Morgen Samstag bieibt die Börse geschlossen .

Berliner Wertponterboreo . 2
Berlin , 25 . Mai Derisenmartt⸗)
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8 55 3²⁵ Vereile durch 6⁵8 Teilnelfimer Wr -

treten Wafen . Nack dem Jahresbericht Zllit dber Verband405 Ver -

eine mit 58 810 Mitgliedern . Der Ges⸗ gatz der Vereine he⸗
tiug 1910 rund 137Millionen gegel 24 647 000 M. im Jafite 1915 .
Der Gesamtgewinn beläuft sich auf 700 000 M . Es würde betont ,
daß die Kreditgenossenschiaften aufllärend auf dem Lande wirlen
sOllten , ciamit nirgends Hartgeld und Reichsbanlnoten in den
Käuserm der Laudwirte ſiegen bleiben . Jetzt schon müsse alles
Geld den Kredittassen , Zzifliegen , dein nach dem Kriege werde
caS Kxeditbedürinis der Iandw . Bevölkerung sehr groß - werden .
Nach Erteiling der üblichen Entlastung wurcen Diplome an Mit⸗

gliecer für 98 Vr. meeschalt Krkelt. 8

Die Aim 24. ds . 985 Süättete S der ——
sicherungsgesellschaft Ihuringia genehmigte den ihr vorgeiegten
Ween für 1910. Der Veberschuß Beträgt nach reichlicher

1915: 3750 268,87 . ) . Nach Ueberweisung von 1420 88757 M.
5 1362 851,31 . ) an die mit Gewinnanteil Versicherten der

Lebensversicherungs - Abteilung , welche trotz erheblicher Inan -
spruchnahme der Gesellschaft durch Kriegssterbefälle den früheren
Gewinnanteilsatz erhalten , sowie nach Absezung der Satzungsge -
mäßen und Vertragsmäßigen Gewinnanteile und Vergütungen v¹
178 841,31 M. gelangt ein Gewinnanteil von 400 M. für die Alctie
( Wie i . V.Jmit 1 200 000 M. zur Verteilung , währemd zur Verstär -
kung der Sonderprämieureserven der verschiedenen Abteilangen
amd für sonstige Rücklagen 1 077 000 M. verwendet , für Zwecke
der Kriegsiüirsorge 50 000 . , sowie zum Gratifikations - und
Unterstützungsſonds für Beamie 50 000 M. Vorgesehen und schiließ⸗
lich auf neus Rechnung 75 788,82 M. vorgetragen werden .

Die Sachversicherungs - Abteilungen tragen aum
Gewinn des Jahres 1016 2 320 000 . 22 M. bei , die Lebensvev -

sicherungs - Abteilung , die Untall - und Haftpflicni⸗Ah -

teilung 587 922,31 M. Die Zins - und . Mieterträgnisse sind kei den

einzeinen Abteilungen in Einnahme gestellt . Der Bilanzwert der

Wertpapiere stellt Sich nach entsprechenden Abschreibungen ein⸗
Schliefich 3 801 500. M. Kriegsanleihe auf 7 730 906,85 NM., der

Besitzstand an Eypothelten , Grundschulden und Gemeindedarlehen
auf 70 920602,12 . , cer Grundbesitz auf 2761 980 . 85 M.

Alktienkapital : von dem 20 Prozent eingezahlt sind , beträgt 9 Mil⸗
lionen Marte, dic Deckungsreserven 70 030 100,80 . , Wovon auf

Das

Sonclerprämienreserven der Sachversicherumgs-Abteilungen und
der Uniall - und Haftpllicht - Abteilung 4 680 000 M. entfallen , die

und Spezialreserven der Gesellschait Mark
der Gralilikatious⸗ und Unterstützungsſonds Mark

48 202,89 . Der bisherige Verlau des S e ist be⸗
17 tedigendl.

Weiler - ter - Meer , Sabrile in Wer 75
r . Düsseldort , 25 . Mai . ( Priv - Tel . ) In der heuiigen

Generalversammung , in der 2814 Stimmen vertreten waren , würde
die Dividende aui 12 Prozent ſestgesetzt , Zzahlbar am I. Juni .
Ueber die Aussichten Wurde mitgeteilt , daß das Ergebnis des

laulenden Seschült Rahres
bis 3 als befriedigend zu bezeich⸗
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Hheil EiAllheilende Einſamkeit.
Novelle von Agnes Harder .

45 ( Nachdruck verboten ! )
Eortſetzung . )

Es ſprach kein Empfinden aus ihrem Verkehr mit der
Natur . Nie pflückte ſie eine der Blumen zu anderem Zweck ,
als um ſie zu zerfaſern , ihre Klaſſe und Art zu beſtimmen .
Nie ſtellte ſte einen Strauß in ihr Zimmer . Das tat Liſette .
Nie hob ſie einen Käfer auf , der auf den Rücken gefallen war
und ſich nun vergeblich bemühte , ſich in ſeinem Panzerröckchen
wieder auf die Beine zu helfen . Freilich , ihr Fuß vermied
ihn , aber ihre Hand ſtreckte ſich nicht nach ihm aus . Sie konnte
lange zuſehen , wie die Raupe an einer Knoſpe fraß , ohne ſie
ie zu entfernen ; ſie ſcheuchte nicht die Katze fort , die das Neſt
voll junger Vögel belauerte . Sie ſah alles , aber ohne Anteil ,
ohne das Eefühl der Schutzherrſchaft , das der Menſch ſchon im
Paradieſe über die Geſchöpſe bekommen hat . Offenbar fühlte
ſie

100
ihnen gleich , gehalten von den Banden ewiger Geſetze ,

um Leben gebracht , dem Tode überantwortet , gebunden an
ieſes Daſein durch die einfachen Bedürfniſſe des warmblü⸗

tigen Lebeweſens .
Als im Nußſteig an der efeubewachſenen Mauer die

braunen Nüſſe ſich aus den Hülſen köſten , die Wagen mit

Obſt von der Gärtnerei zur Stadt fuhren , das Weinſpalier
jeden Abend

994en
einen möglichen Nachtfroſt geſchützt wurde ,

und Liſette in die großen alten Vaſen , die im Gartenſaal ſtan⸗
den , lange Ranken Kreſſe ſteckte , damit ſie hier weiterblühen

ſollte ſie ihrer Herrin nun in die Welt zurück folgen , wo ſie
Mann und Kind hatte ? Aber immer konnte Sibylle doch
nicht hier bleiben . Der praktiſche Sinn der Frau empörte ſich
dagegen . Das war doch kein Leben , das war ja nur ein Atem⸗

holen . Und auch der größte Schmerz ſtirbt einmal . Nun ja ,
der Herr Graf war der ſchönſte Kavalier geweſen , und wie er

1100
Fräulein angeſehen hatte , das vergaß Liſette ihr Lebtag

nicht .
Sie hatte den Teetiſch zurechtgerückt an dem einen Mal ,

an dem er von dem Frauenrecht der Hofdame Vorteil gezogen
hatte und allein bei ihr geweſen war , am Tage nach dem Gar⸗

tenfeſt . Einen großen Strauß Heliotrop , von einem matt⸗

roſa Bande gehalten , hatte er ihr gebracht . Und als ihre
ſpitzen Finger in einer ſcheuen Liebkoſung , die dem Geber

galt , über den Sammet der Blüten ſtrichen , hatten die Augen
des Grafen dieſe junge , morgenfriſche Schönheit in ſich einge⸗
ſogen , aus der alle Verfeinerung des Genuſſes alle Koket⸗
terie , alles Bewußtſein beglückenden Gewährens ſprach .

Und jetzt ? Liſette ſchüttelte den Kopf . Das Fräulein

— * doch wieder aufwachen . Es konnte doch nicht ſo
eiben .

Zunächſt wurde es zum dritten Male Frühling , ſeit ſie
beide hinter die Mauer geflüchtet waren . Der Hollunderbaum ,
der jenſeits der Mauer wuchs , da , wo die Landſtraße an dem

Gärtnerhaus vorbeiging , gerade ſo , als gehöre er in ſeiner
ſchlichten Einfachheit nicht in den Zauberkreis des zerſtörten
Schloſſes , trug wieder ſeinen flachen weißen Blütenteller . Die
alten Walnußbäume , die ſich immer ſo lange Zeit ließen ,

ſtreckten die duftenden , braunroten Spitzen aus , und die Veil⸗
chen , die im erſten Frühling wie ein vigletter breiter Saum

mußte es wieder erleben , daß die Verbenen ,

Im Walde ? Sie ließ das Blatt fallen und ſtrich F
der Hand langſam über die Stirn . Dort war der Wa

da 109
eine zweite Mauer faßte er ſie ein . Aber dahinter? 1 9
wohl die Welt . Scheu ſah ſie ſich um . Nein , ſie war

aeen
allein . Nur die Zweige der alten Walnußbäume 3 die
ſich leiſe . Eine Wolke von Duft entſtieg ihnen .

6Welt lag weit , weit ab . Die efeubewachſene Mauer

ſie . Sie wollte nicht an ſie erinnert werden . Aber der

ſchien keine Rückſicht auf dieſen Wunſch zu nehmene⸗ ſaß
konnte die Ohren nicht ſeinem Ruf verſchlietzen . etwa⸗
er auf der großen kanadiſchen Pappel , die inmitten der ſeine
feuchten Wieſe ſtand , von der der Gärtner das Kou

b
Kuh erntete . Dann erhob er ſich plötzlich , flog hinu

aus der
dem blaugrünen Abſchluß des Horizonts und lockte

Ferne , als wollte er auffordern , ihm zu folgen .

ar wiede
Das alte Leben fing wieder an . Der Garten w ⸗

nur die von ſteinernem Rande gehaltene Flut blühende en
bewußter Daſeinsfreude . Die Waldrebe winkte trun b der
mit ihren zarten , lila und weiß blühenden Zweigen eit

la u tämialgtalte Buchsbaum mit ſeiner e 0
reſl.

hörba 110Kreſſen , der Phlox und das Löwenmaul wie mit un
9

Kichern über ſeine abwehrenden Lanzen hintberklett ſende,

ſich auf den Wegen ausbreiteten , eine bunte , immer waan mhe
immer anſteigende Flut , über der die Falter gaut
kleine Glücksſchifſchen mit vielfarbigen Segeln .

0
Da hatte Liſette eines Tages geſehen , wie ſich

zu dem Heliotropbeet niederbeugte , einige Dolden br
ihte

in den breiten weißen Stoffgürtel des Kleides ſteckte, Pun 3

fleißigen Hände ſo oft ergänzten , und das doch geme ! [ bhe
K

dem breitſchattenden Luiſenhut und den langen 43mabih r

ſchuhen aus weichem Leder nur eine gewohnhei dem pe⸗
Tracht war ,

fleich
dem Federkleid des Vogels , mit

ſönliche Wähf, perſönliche Gefallſucht nichts zu tun hal⸗

Liſette ließ die Erdbeere fallen , von der ſie geeren die
Stiel entfernte . Es war die erſte Handlung ihrer * enn es

nicht von der Notwendigkeit geboten wurde . Und Sibyle
auch Heliotropen waren , die von nun an täglich in Spaſten
Gürtel ſteckten , und der Hauch der Erinnerung an ihme eine
mußte , mochte ſie ſich erinnern — auch der Schmers

Rückkehr zum Leben .

ollten , war ſie zum Winterſchlaf bereit . Gerade an dem

orgen , an dem der erſte Reif an den Ueberreſten der Som⸗
merherrlichkeit ſaß , kam eine neue Kiſte mit L⸗ichern an , und
nun bekam Liſette kaum eine Antwort , wenn ſie den Tee
brachte , und der Kopf , um den die blonde Flechte ſo kunſtlos

23 war , daß er mit ſeinem ſanften Oval und dem ſtillen ,
aſt leeren Ausdruck an den eines Kindes gemahnte , hob ſie

kaum von den dicken Bänden , die von der Entwicklungs⸗
geſchichte der Erde , von der Entſtehung der Arten , von Leben
und Vergehen und dem Bleibenden im Staube ſprachen zu
dieſem Verſtande , der den Zuſammenhang mit einer Seele
verloren zu haben ſchien .

Liſette wurde bezümmert . Wie lange ſollte das noch ſo
ſortgehen ? Es war ja gut für ſie , ſehr gut ſogar . Denn wie

unter dem Efeumantel hervorzuſehen Pflegten , hatten ſich
ſchon wieder in die alte Vergeſſenheit zurückgezogen . Sibylle
ſtand in dem Nußſteig und drehte eines der jungen Blätter
zwiſchen den Fingern , es zuweilen hochhebend und den aro⸗
matiſchen Geruch ſanoſam einatmend . In den hohen Bäumen

des Wildparks ſchrie ein Kuckuck . Jetzt flog er fort üher die
Mauer . Sie ſah dem Kuckuck na⸗h . Dort zeichnete ſich eine
crade , dunkle Linie vom Frühlingsbimmel ab . Das mußte
Wald ſein . Sihylle hatte nie daralif geachtet . Sie ſah dem
Kuckuck nach . Dort zeichnete ſich eine grade , dunkle Linie vom
Frühlingshimmel ab . Das mußte Wald ſein . Sibylle hatte
nie darauf geachtet . Sie ſah dem Kuckuck nach . Eine kurze
Weile darauf hörte ſie ſeinen lockenden Ruf aus weiter Ferne .
Offenbar hatte er ſich dort im Walde niedergelaſſen . ( Fortſetzung folgt . )
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Höchſt⸗ und Richtpreiſe . Teile Freunden und Bekannten mit , dass mein lieber , nheimerſtr 34, 1·Die ſtädtiſche Preisprüfungsſtelle für Marktwaren herzensguter , treusorgender Mann und Vater ; 9 — — Zu vermietſohnbat heute folgende Preiſe feſigeſetzt :
Herr Toh . Jos . Walter

— — etaa;
—

Ecin m 1. 106%,
ennig 8 8 . abzugeben . Wildbeſtand :

. Schlafzim . m, 1 ff,Sartoſſetn , Söchſtoreis , 10 Pfund 70 nach kurzem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden aſen , Rehe, Hühnerund ſowie ieere Zim, lnSpargel , 1. Sorte, Klei d Hühn öbl , Cang9 te, 5 im Alter von 50 Jahren , 6 Monaten sankt entschlafen ist .
irſ 18 Wechſelwild

Eine ſilberne Auswahl 4 bolb- Wgeh,
F „ MANNEHETM , M 2, 13, den 25. Mai 1017 . 6283 — — . D0 Darm. Armband - Uhr Senter ae

Richtpreis das Pfund 68 In tiefem Schmerz : 7 8
8874 lagen durch trol⸗

2. Kleinbandelsoreis , Frau Friaa Walter Juge walter tadt otel Darm⸗ verloren . 0 6⸗ger8
Richtyrels das Pfund 50 geb . Gebhard Elea Walter ſüldter 800 62⁰ bsneen ges Belob⸗ Sa 12*

5„ 2. „ Großhandelspreis , Melanie Walter . 449 Eung
7 2. 1 im.

Suppenſpargel Kee ee nalPiens Wrtieunt Andet Samstag , % Uhr , von der Leichen -
6l 6

6 1. 15
„ 5 5

Richtpreis das Pfund 30
* Großhandelspreis ,

——
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Richtwreis das Pfund24
— — — —

C 3 , 1 .
Spiuat , Michwects dal Pid. 1 0

3⁰
2 —5 212
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Rhabarber , Kleinhandelspreis

7
55 4 0 0 f gewandt inMaschinenschreiben und Steno - Ser 1. Fun Ie

Sie — 1
0 U 0 Tllald . 0il Loxöear Hbel

graphie mit Vorkenntnissen in französischer 12•12 2 ◻ 8
— . — 3333 — 1 und
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— Sprache zum * 06 1684 Awiebeln , inländiſche , S U It fü üm 6 0 Eintritt gesucht . 184 Junt zu ver f0iebel Sländiſche“ R 1 3 3

44 ſch. gie** Dleſe Söchte⸗ ulh micteiſe müſſen auch beim
6 l la 0 Wor. 5 Aser 9 Rotes Kreuz , Hauptlager L12 12 29 6

0Berkauf im Laden eingehalten werden ; Ausnahmen 7. 23 beſl. Herrkonnen nur nach Borlegung der Rechnungen und Tal U Auuus - 0 — Ammer an
per üder Kalkulationsberechnung zugelaſſen werden . Wer 6h 9 7 — Dame ſof . 0L — * 92 *

Wneen führen will muß dies beim Preis , In der am 2 . März 1917 durch den königlichen Notar , Herrn Justiz -
Fris Sur Ermietungen Luisenrind % 00Kierserk kenstic 55 ret Dr . jur . Albert Kallmann , hierselbst , vorgenommenen neunzchnten [ welcher ein Geſchäft ſelb⸗ 5 0

ſtändig zu leiten verſteht , großes , gut 9
nach Bürſtadt , Klaraſtr . 1
geſucht . Cb167

Verlosung unserer vierprozentigen zu 103 % rückzahlbar en Teilschuld - 9
5

Samst 26. t 8
8eee W ee en

vom Jahre 1896 wurden folgende Nummern zur Rück -

1. Ab06
einſchließlich Freitag , den 1. Juni . Die in den

boan . Simmer ectz

ck
z. verm . 5185. 705 b0letzten Bekanntmachungen veröffentlichten Höchſtpreiſe zahlung aui den 1. Oktober 1917 gezogen : VI31

En FeürgenieP und Hierbeſell bleiben We 1 à M. . 000 . Nr . 88 122 , 179 , 462 , 476 , 88 , 96 , 82 , BFriseur genine 5 Zimmer u. Küche auf
iii 26 . 648 , 710, % 780 dei , 604 , 666 , 668 , 917 , 920 aeſ 1. Mprit bin , Nab oark RUpprechtskM . %937 , 1003 , 1046 , 1064 , 1066 , 1118 , 1157 , 1185 , 1217 , 1256 , 1283 , Friſeurgeſchäft B. Fath , Tag5 PD 01. 48%0e n 1436 , 149 1509 1587 , 1544 , 1851, 1589 , 1601, 1730 , 186 48 . ——

E 6, 1
Moblierte a00 50unſeren Werken Gaswerk Lindenhof , Ga 9 2 88 — 7werk Luzenberg , Lager K7 und 00 44, Die Einlésung geschieht zu M. . 030 . — für die Schuldverschreibung —— — 90 2 Wohnu bei,

umpſtatſon im Käſertaler Wald , Elektrizitätewerkvom 1. Oktober 1917 ab , gegen Auslieierung der betr . verlosten Stücke arbelter geſ . J . Klebs u. 10 ＋ 0 Zim . ſe R
5 Wie 5 nebst unverkallenen Coupons und Talons bei folgenden Stellen : Hartmaun , Phaſen Rh . Bad und Zubehör auf In Heibe feMelenben verkanſen . ſlionswege än den Meiil⸗ in Franklurt a . M. bei der Kasse der Ger Peltt 33 e 14 LA 0Die Materialien beſtehen u. a. in : „ Presdner Bank ig Prankku

1
8 lu

— ———————— —— — — — — — — Zschön inbb 110,ea. 60000 Ko. Prandgub , „ „ kiliale der Bank kür Handel & Industrie , ———
Jacher. 1 Un

„ 500 „ Sichlguß , „ den Herren Grunelius & Co . , Bũ 1 rinnen Küche, Mä Sol un„ 17000 „ Grauguß , „ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt , ug 9
rmieten b0 U: 1100 „ Seagefe u. Mädchen Sbere , fütte , „ „ Ban r Hande ndustrie , 9 7, 2 2

: 1908 „ S „ bendaolg . . 2 acor . ,7 Sinmer ,
„ 300 „ Altzink . — ternen wollen ſof . geſ .

Wohnung mit Badeh96 Schriſtliche ausführliche Angebote wollen vereg in Darms 4„ n r Handei und industrie ,
Sleffeh. mit der Auſfchrtſe „Altmaterialien “ veßh in Gotha „ „ Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp , Re 5 u. all . Zubeh . ſofort Wirischaf 70 Ra

41 ſeheu , längſtens bis zum 6. Juni , vormittags 11 . - . , Filiale Gotha , und den sonstigen 55 oder ſpäter ſehr bill . 0 % W0015 1 . Uhr bei uns Zimmer Nr .4 eingereicht werden , wo⸗ Niederlassungen dieser Firma ,
*

zu vermieten . 9117 Irischal106% Nſelbſt auch die Eröffnung der Anzebote erfolat . ſin Mannheim Rheinischen Creditbank u. deren Filialen , 0 Näh . Büro im Hof .
Welnw e tonh . 019 Ein detatlliertes Berzeichnis , aus welchem die in Züri

„
Schweizerischen Kreditanstalt . auch an tüch0 A94E

an den einzelnen Stellen lagernden Sorten und W 8 fähige Dame. 5e e e1 1 Utung , 85 Gebrauchte, guterhaltene 19 . , . ,kun 2, Sigs ehalſtic , Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft Rf 9,
10 58 NDie Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen . — erg . , zu verm. v117N

Mernbeim , den Pl. Mak 017 Svss ebis Tler - Kasse S Miet it
95, 4 S uc , 90

* Bad und Speiſek .zu
verm . Näh . 3. Stock . 9472

D 6, 7/8 „ Sinmes
Wohnung , Bad , Zubehör ,

Die Direktion der
7

5 Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Elektrizitätswerle :
Pichler .

vorm . W . Lahmeyer & Co .

Ammer,Fübge,
evtl. mit 46 01 1mer er
ſoöter von 16 07 94%

—

billig zu verkauſen . Jat67

Büro M 5 Nr . 4 .

liebr . Kinderwagen
zu verkaufen . 812⁴

Käſertalerſtr . 67 , part .

—

—

R.Neue

Pack - U. Eiuwiekelvapiere
Gas u. Elektr . zu verm . zu mieten

28
——————————1* Näh. 2 . St . Tel. 823. 785 unter0 Sehr moderner Kinder⸗

—
— —5 Pc eich

wagen zu verkaufen . Preis 97 19 ., gr . 3. 10Mk. 65 . — 886a 9* . , Bab , elektr .
Pöbl. 160in Bogen und Rollen

Richard Wagnerſtr . 30 Licht , neu 4110%0 au 9. fill 16510 7
F Heidelberg-lieilbronn ee 1 Treppe rechts . 5 in der InDüten d. Seutel ButerAumProtoktorat. K. U. Guterhaltener , weißer 3 9 7 904 0

9 5 3 ktober . 6
empflchlt zu billigston Preisen . G1⁰⁰ ee Junge Hahnen KInderkastenwagen Wobnung, 4Aiiumer Kuche Preis uneeg 9570u. Zubeh . auf 1. Juli 3. v. die Geſchäl

344a

1 2 7 8. Obergeſchoß ,
9 ſch. abg . 8 Zim . ,

Küche , Kloſett mit Bad ,
Gas und elektr . Licht auf

gu 1. Fuliz . verm. Näh, daſelb

eee 1694.

Kohlensdure : , Dampſ, - u. Moorbader , Douche
und Inhalation . ldnzende Heilerolge bei

allen rheumatischen Leiden , chronischien Rnochen - Suppenhühner
—

( Brennabor ) zu verkaufen .

Mheinen , — 2 Tr . lks .
26

ERR

Philipp Cahr , J 2 , 4
Fernerrecher 4392 .

—

Büro- Möbel ünlichx faüt
und gebroche

Einzelstücke
— — a

—Eiſenbahn
Utmübl . Aü

Wolo- u. Scll 1
K

Lelenkseiterungen , Sſerophlulose , Raghitis , Erauen -
Hranhheiten usw. Schone Anlagen und Hochwaldungen .
Herrlicka Ausfluge ins nahe Veckartal . Gute Ver -
pflegung in niahreren Gasthofen und Pensionen , sowie

hei Brivaten .
Prgepekte , Auskunſt erteilt das Burgermeisteramt .

—ſcroles ,Böll.Ainmer

SGroß . , neuer , ſehr maſſiver

Eisschrank
preiswert zu verk ,

in der Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 682a

— —

Fluss· 5 Seeflsche

Forellen

5

—

3 2

3

2

4

———
———

iſes u,
gäſts8 5 Pol . u. lack . Bettſtellen , Ein Dſt . PreiſebHeſch

3 P atin Magazine . ebener Erde als Magazin
empflehlt Laié

S N Leudenneim, —
an

18 — ðõoer Aufbewabren von mmer⸗ u. Küchenſtühle , m. „ Gart , *
H, Schwalbach Söhnelſin ſeser Form wird zu B 5. 10 Möbeln ou K J. Knab 333 Siſce e 116 0 8

8 16 G h Bahnholplat . 1 Trenve . und Flurgarderoben zu eee v.
5 SRngLagerraum , auch alsWerk⸗ Näb⸗ Körnerſtr . 8 , Blatte⸗·

ftatt geeignet , fof . 3. v, 82401 S88a ſtelle ds .2
I,S1 , 12 .

verkaufen .
Prrr12⁴⁴ Srau Weil , N 6, 6a , IV .

———
——

————
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